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Weber cinige feltene uwnd wenig bekaunte Jange-
thiere des [idofliden Dentfdhlands.

Bon
L. H. Jeitteles.

,,xetnal;e jeber Staat in Guropa Hat in feiner Litevatur eine vollftdndige
Fauna feined Ranbed aufjuweifen, fei e8 audy nur in blofen Namens-
umriffen ; — unb Oefterveich gehort unter bie wenigen, welde eine fo
widtige Audarbeitung bidher noch) immer vermiffen.” So vief Fitzinger
vor fimf unb bdreifig Sahren Hagend aus, indem er auf die Nothivendig-
feit von Borarbeiten fitr eine Naturgefcyichte der Thiere Defterreidy’s hins
wied. (,Ueber bie Ausdarbeitung einer Fauna ded Cryhersogtums Oefters
reid), nebft einer fyftematijhen Aufyaflung der in Ddiefem Lanbe vorfom:
menben Saugethiere, Reptilien und Fifde alé Prodrom einer Fauna ber-
felben,” er{chienen in ben auf Beranlaffung der Nieder - Oefterveichijden
Stanbde Herausdgegebenen ,Beitragen jur Landesfunde Oefterveidh’s unter
ber Gnnd”, 1. Band, Wien, 1832, S. 280). Seit biefer Jeit ift fite die
Griveiterung unferer Kennmiffe von den wirbellofen Thieren der dentfhen
Alpen- und Donau - Gegenden voryiglidh durd) Wiener RNaturforfder
Redbtenbader, Braver, Mayr, Scdiner, von Franenfeld,
Heeger, Low, Rogenhofer und andere) auferordentlidy viel gelei-
ftet worben; in Besiehung auf die Naturge{dichte der Wirbelthiere die-
fe8 Oebieted flehen wir aber nody heute beinafhie auf bemfelben Stand-
punft wie im Jahre 1832. RNur die Fifche der deut{dy-dfterveichifchen Lan-
ber haben fih einer Den Fort{chritten ber Wiffenfdhaft entfprechenden Be-
arbeitung ju erfremen gehabt (in bem muftergiltigen Werf von Hedel
und fner: ,Die Siupwaflecfifhe der sfterreihifdhen Monavdyie”, Leipsig,
@ngelmann, 1858). Die BVogel find fefir unvollftindlg befannt, fitr fene
RNiederofterreid’d hat in neuerer Feit faft nur Finger in Wien einige
Borarbeiten geliefert. Fir die Saugethiere und Reptilien ift aber fo gut
wie gar nidté gefdehen; die neuefte grofere Avbeit fiber biefe Thietflaffen
ift nody tmmer ber oben erwdfnte Auflag Fitsinger' s vom Jahre 1832.
Und die Nacdhbarlinder der alten Oftmarf: Makren und Steiermarf fha-
ben nidht elnmal ein Fritifhes Namendverseidnid ber innerhalb ihrer
G®rengen lebenden Saugethiore aufzuweifen,
1I
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@3 ift eine in hohem Grade betritbendbe, bem Nidht - Sadtundigen
fidher unglaublich vorfommenbde, aber gleihwol vollfommen wabre That-
fade: Die Lanber der ofterveidhifhen WMonardhie find, was bie Hoheve
Thievwelt betrifft, faum jum dritten Theil fo gut befannt, al8 dad ferne
Amur - Land an ber dhinefijhen Granze, welded burd) beutihe Naturs
forfder, allerbingd mit ruffijhem elbe, in weniger ald 45 Jafhren fir
bie Wiffenfchaft vollig erobert worben ift. Die Kenntnid ber fleineven
Saugethiere, bann ber Raub- und Singovogel in ben beutfhen Lanbern
biesfeitd Ded Jnm [aft an und fir fih nod) immer fehr viel ju wimjden
iibrig; ihve Berbreitungdgrenzen aber fo wie jene Der 3wei grofen, auch
landwirtfhaftlich fo widtigen Nager: Siefel und Hamfter find und nody
gan und gar unbefannt; uber bad Borfommen und bie Anufenthaltdorte
ved Alpenhafen, Ded Murmelthiers, bed Lammergeiers, ber Alpendohle
und anberer grofer Alpen - Thiere, bann bed Fluevogels, bed Schmee-
finfen und Qitronenseifigd in ben falyburgifchen, ofterreichifchen unbd freieri-
{chen Gebirgen befigen wir nur eingelne birftige Nadyrichten ; die Hand-
fligler, Spig- und Withimaufe unferer Hodgebirgs- Gipfel Fennen wic
fo gut al8 gar nidht; unfere heimifhen Gidechjen und Sdlangen, unfere
Freofde, Kroten und Molde find nod lange nicht fo genau erforfcht, wie
jene Jtaliend und Franfreichd; endlich find die fitr bie newere Wiffenfdhaft,
und awar {owol firr bie Anhanger ald Segner ber Lehre Darwin'sg,
fo widytigen lofalen, geographifhen und Himatijhen Abanberungen (BVa-
vietaten) ber verfhiedenen Thier - Arten unferer Gegenden beinahe nody
gar nidt Gegenftand ber Unterfudhung geworben, und iber die Grofen-
verhaltnife Der eingelnen Korpertheile unferer Thiere liegen wenig ober gar
feine genauen Meffungen vor. Ja nidt einmal einer bem heutigen Stand-
punfte ber Joologie entfprecdienden Darftellung unferer Hausdthier- Ragen,
namentlidy in ofteologifher Besiehung, fonnen wir und rithmen.

Wie fommt e6 nun, daf bie Bearbeitung ber Wirbelthiere bet
und fo {ehr vernadhlafiigt worben ift, wabhrend wir in der Erforfdung der
Avertebrata feit ungefafr ywamig Jahren hodft erfreuliche Fortjdritte
gemadt haben? Biele Urfachen mogen hier jufammengericft haben. Gin
Hauptgrund ift fider darin ju fuden, ba bie Herbeifdaffung von Mas
terialien fiir ba8 Stubium ber Hoheren Thierwelt mit weit groferen
Sdywierigfeiten und ungleih bebeutenderen Auslagen verbunden ift, ald
bad bei ben niebeven Organidmen ber Fall ift.

€8 ware freilih namentlidy der Wiener Afademie jugefommen,
biefe theilwelfe redht Foftfpieligen Forfdungen in libevaler Weife ju un-
terftiipen und baburdy eine ihr bei ber Grimbung geftellte Aufgabe, ndm=
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lid ,eine umfaffende Darftellung bder geograpbijden Berbreitung bder
Thiere und Pflangen unferer Monardyie 3u veranftalten”, ber Lofung
nafe ju bringen. '

Die Afabemie fat leiber diefe ifre Aufgabe gany aus bten Uugen
vetloven. Gine im Jabhre 1849 von der Afabemte felbft niedergefegte Kom-
miffion ,3ur Leitung und Ausdarbeitung einer Fauna bed ofterveichijchen
RKaiferflaated” Hhat bis jept — alfo wakrend eined Seitraumes von 18
Sabhren! — nidt bas geringfte Rebensdyeidhen von fidy gegeben.

Ceit etwa gehn Jafhren Habe ih dem Etudium ber Wirbelthiere
bes bfterveidsifhen Lanber- Komplered meine Aufmertfambeit und meine
fdmwaden Krdafte jugewendet. A8 Frucht eines naheyu Dreijabhrigen Sam-
melnd und Forfdhend in Ungarn erfbien 1862 in ben BVerhanbdlungen
ber Wiener joolog.sbotanifhen Gefelljchaft mein ,,Prodromus faunae
verlebratorum Hungariae Superioris® (Banb XII, ©eite 245—314,
nebft 4 Tafeln). Gin viel veicheres Material habe ich wahrend eined
vierthalbjafhrigen Aufenthaltes in Mabhren jujammengebracht. Leider habe
id bid jept nur erft einen Fleinen Teil Dedfelben vevarbeiten Fomnen
(,iiber bie Fifche ber Mardy”, in ben Programmen bed Tlmiger Gym-
naftumg fiir 1863 und 1864), ba mir die lepten Jafhre meined Lebend
burd) Rranflichfeit und {dmeryliche Semitheindriide ver{chiebener Art
vielfach getriibt worben find. Aud) in ber Gegend von St. Polten Habe
id feit Oftober 1865, unterftiipt durdy bdie eifrige Mitwirfung meiner
Sdyliler, bereitd fo mandes feltene Saugethier, fo mandhen merfrolirdis
gen Fifh und Bogel fennen gelernt, wie ich benn im BVerlauf der Jah-
re, bie mir — fo @ott will — auf bem theuven Heimifdhen Boben s
verleben gegonnt fein wird, e8 wenigftend bid ju einer anndhernd voll-
ftanbigen Darflellung ber Riidgratthiere ded Bierteld ober bem Wiener
Walbe bringen u Fonnen Hoffe. Um nun an einem fleinen Beifpiel ju
setgen, wie viel Ded Jntereffanten die Deutfchen Lanber an ber Gringe
ber flavifden und ungarifhen Spradigebiete nod beherbergen, will idh
Biemit iber einige wenig befannte Saugethiere Mabhrend und Niebers
ofterveidd meine Beobadbtungen mittheilen. €8 eriibrigt mir nur nod
ber freunblidhen Unterftiipung, weldhe mir bei Ausarbeituug diefed fauni-
ftifpen Beitrages von Seite ber Herven von Frauenfeld, von Pel:
geln unb 3elebor in Wien ju Theil geworden ift, dbanfbarft Crivah-
nung ju thun.

St. Polten, Mitte Juni 1867.
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Heber die bon Solenati anfgefundene nene Fledermaus:
Amblyotus atratus.

€38 Bat in ber wiffenfdaftlichen LWelt einige Berwunberung er-
vegt, ald Der verftorbene Brimner Profeflor Kolenati im Jahre
1858 bie Befdyreibung einer von ihm am Berge Altvater im mahrifd-
fdlefijhen Gefenfe aufgefundenen Flebermaus verdffentlidte (in ben Sit-
sungéberiditen der Wiener Afademie, mathem.naturwiffenfdaftliche Klaffe,
Band XXIX Seite 250—56), welde er nidt blog fiir eine bisher
unbefannt gebliebene newe Art ber Fauna MWitteleuropa’s erflarte, fons
bern audy ald8 Typud einer eigenen neuen Gattung aufitelite. Sollte e8
wirflid moglidh fein, in ber Mitte ded 19. Jabhrbhunbertd nod) neue
Species, ja fogar neue Genera unter ben Sdaugethieren im Heren
von Guropa aufjufinden ? Dad fdhien felbft vielen Fadmannern fo we-
nig glaublid), bap fie bem wirfliden Dafein biefed neu befdyriebenen
Thteres, weldes iberdies bid auf ben Heutigen Tag nod) in feiner an-
bern Gegend Deutihlands nadigewiefen werden fonnte, mehr ober we-
niger ftarfe Jweifel entgegenjufegen und einen Jrrtum in ber Beftim-
mung angunehmen fidy fiir verpflidhtet Bielten. I muf geftehen, baf
oud) id) biefe Jweifel ju theilen nidht abgeneigt woar, wosn ih um fo
mebr Veranlaffung fand, al8 einer ber groften jept [ebenden Saugethier-
fenner Guropa’8 gegen mich brieflih bdie Bermuthung ausfprach, baf
Solenati's neue Flebermaus vielleidit nur bie nidt vidhtig erfannte
Vesperugo Nilssonii Blas. fein biirfte. Babrend meines Aufenthalted in
Olmitg bemithte ih midh nun audy Flebermaufe vom Altvater Her ju be-
fommen, um durch eigene Unterfuchung mir ein Urtheil iiber biejed ange-
gweifelte nene Saugethier bilden su fonnen. Durd) die Giite ded Herrn
Theidler, bamaligen Crichers im Haufe ded Kaufmanns Primavefi in
Dlmig, ber einen grofien Theil ded Sommers 1864 in Grafenberg u-
bradjte, exhielt i) endlich eine am 11. Auguft 1864 bei ber Schweiere
om Altvater unter einem Steine bei Tag gefundene Flebermaus, durdy
beven genaue Unterfudung idy mich iberseugte, daf SKolenati Redt
baran gethan Batte, die Flebermausd bed fhohen Gefenfed ald neue Art
in unfere Fauna eingufiihren.

Dad von Herrn T heidler mir 1berbracdite Cremplar war ein
Manndhen und Hatte eine Gefammtlinge von 94™= (Millimetern), von
welder 54== quf bie Rorper- und 40== auf die Sdwanslinge entfielen.
Die Flugweite fonnte id nidt mehr beftimmen, weil bad Gremplar
fdon giemlidy lange in Weingeift gelegen war und die Fligel fich wegen
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ber @rftarrung ber Musleln daher nidht mehr geniigend audeinanbder sies
ben [iefen.
Die iubrigen Mafe ergaben fid) wie folgt:

Kopfldnge . . . . . . . oo oL o o 17.5mn
Gropte Obrlange am Aufenvande . . . . . . . . . . . {5mm
Lange bed Ofrdedeld am Aufenvande . . . . . . . . . . 6o
Linge Ded Obrbedeld am Jnmemrambe . . . . . . . . . . 4o
Pberarm . . . o . . L Lo e e . . 25mm
Onterarm . . . . . . . . . o0 4Qmm
Dritter Finger . . . . . 34mm 4 {3 5mm 10mm + 6mm
Bierter Finger . . . . . 33.5mm o4 42 5om 4. 7 5mm 4. Qmm
Sinfter Finger . . . . . 32mm 4. gmm 4. §5mm 4. 4 Hum
Sdenfel . . . . . . .o e e e e 13.5mm
Gdfenbein . . . . . ... L. {g8mm
Bub . . . e e e e e e e e e e e e e e gmm
Frei vorfiehende Schwangfpige . . . . . . .. oL L. 4 5om

Was nun junicdft die Bildbung der Ohren betrifft, fo falt an
ifmen vor Allem der ginzlide Mangel an Duerfalten auf. Der burdy-
aud nidt eingebuditete Aufenrand bed Ofred enbet Hor bem Ofrdedel
in gleicher Hobe mit der Munbdfpalte, in einer Enifernung von 3== yon
bem Mundwinfel. Das Ofhr ift oben ftumpf gngerundet und auf der
Smnenflache siemlich ftarf bHehaart. Der Obrdedel verlduft am Jnnen:
ranbe erft gevabe, wenbet fih aber in feinem oberen Drittel bogig nad
aufien und aufrwirts. Kolenati’s Begeidmung ,Fonver boglg und nach
aufrodrtd gebogen” ift alfo vollfommen sutveffend. Jebod) barf i nicht
verfdweigen, daf bei meinem Cremplar der Dedel bed linfen Ofres
mit Diefer Angabe weniger gemau dbereinftimmt, alé jener bed rechten,
auf ben fie gany und gar papt. Dad obere Enbe (bie Spipe) ift bei
beiben Dedeln abgerunbet, mefr ald bad anf ber Abbilbung bei K ole-
nati (S. 252) ber Fall ift. Der Ofrdedel erlangt feine grofte Breite
ungefafr in ber Mitte ded Aufenvandes und befipt an ber Bafis, bed
Aupenrandes einen ftumpfen Sahn.

Angebriidt erveichen die Ofren nidht nur nicht die Schnauenfpige,
fonbern ftefen mit ihren ftumpfen Gnben von den legteven nody um mefr
ald 5= ab. Die’ Gegend wifchen Auge und Nafenlod ift ftarf aufge-
trieben, wenig behaart und {dhwary gefarbt; bie Sdname erfdeint siem-
lid ftumpf. Die Bartborjten an der Schnauge find bei meinem Erem-
plar jebodh nm Bieles liirzer, al8 fic nady ber Abbildbung und Befchrei-
bung bei Solenati fein follten,



Die Sdineiben Der unteren Borderzihne fehen in der Riditung
bes Riefers. Der Aufere (jweite) obere Borbersahn ift nidht gany fo
body wie bie Gufere Spise bed pweifpipigen inneven (erften) Jafhns und
tm Querfdnitte auffallend {dwader al8 ber erfte Jahn. Auffallend grof
find bie oberen &djihne, beinahe dopyelt fo lang alé bie unteren. Jm
DOberfiefer befinben fidh vier, im Unterfiefer fiinf Badenzihne jeberfeits.
Der erfte untere Badenzahn ift naheyu um die Halfte niedriger als ber
jweite.

Am Spornbein befindet fih ein hodft unbedeutender, an feiner
breiteften ©telle nur !/, Millimeter meffender Hautlappen, bder nicht
winfelig vorfpringt, fondern mit dbem Spornbeine parallel [auft ober viel-
mehr gany allmdlig fid verfdmalert und etwa in ber Mitte bed
©pornbeind enbet. Diefer Hautlappen ift fo {Ewady entwidelt, baf
man ihn bei oberflidlicher Unterfudung leicht iiberfehen fann; er fehlt
barum aber Dodh nicht.

Die Flughant ift bi6 sur Sehenwurel angewadfen. Die Spige
bes Sdiwanjed fleht ausd ber Flughaut frei Hervor,

Die Farbe bes langhaarigen Pelzed ift oben dunfelbraun, unten
gelblih. Das Haar ift oben unbd unten weifarbig, ber Grund bdunfel
fwarsbraun, oben bad Enddrittel und unten bie Endhdlfte lidht
braungelblidh. Gin Theil ber Spigen der Riidenhaare hat einen beinabe
golbartigen Glan. Die Sdwansflughaut it mit langen, lemlidy bicht
betfammen fiehenden, gleicdhfarbig braunen Haaren ofne Goldbglany ver:
fegen. Obren, Schunauze und Flughaut find dunfelbraunfdwar;.

Das von mir bier befdriebene Thier fimmt alfo (abgefehen von ben
Hirjeren Bartborften) fehr gut mit dber Befdreibung von Kolenati’s
Amblyotus atratus jufammen, mit Ausnafhme von ywei Merfmalen. Mein
Gremplar hat namlid) einen, 3war felhir {dmalen, aber dbody unverfeunbaren
Dautlappen am Spornbein; dann ift basd jweite Glied bed vierten Fingers
m Verbaltnid jum erften bei meinem JInbdivibuum viel langer, ald nady ber
Angabe von Lolenati, da meine Meffung fite die betreffenden Glieder
T50m and 12:5== jene von Kolenati 9= und 19== Hherausftelte.

€8 fragt fi nun, ob biefe Flebermausd nidht einer bereitd befann-
ten Art jugefprodien werben Fonnte. Der Anzahl ber Badensabhme nady
liefe fidh nur eine Bejiehung ju Vesperugo Nilssonii K. et Blas. ober
V. discolor Natt. herausfinden. Bon V. Nilssonii unterfcheibet fich aber
bas Thier vom Altvater dburch bie gany deutlich in ber Ridtung des Kie-
ferd ftebenden untern Bordersdhne und durdh) ben im BVerhaltnis jum evs
ften niebrigeven und weit jhwaderen weiten oberen Borbersalhn, von V.
discolor burd;' bie geringere ohe bes oberen erften Borbersabns, der bet

]
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ber AltvatersFlebermaus faum 1Y, mal jo Hody ift al8 ber yweite Jahn
unb bdeffen dufere Spige jwar etwad hiher ald ber yweite BVordersahn,
aber gugletd) viel niebriger al8 bie innere ©pige bed erfien ahns ift,
bann durd) ben nicht unterhalb ber Linie der Munbdipalte und nidht didht
am Mundwinfel endigenden Aufenrand ded Obres, enblich durdy ben
®olbglany ber Ridenhaare. Von beiden Arten ift Amblyotus atratus
Kolen. aber nody gany auffallend burd) bas faltenlofe Ohr und bie von
allen anbern Vesperugo Arten gany abweidende Bilbung bed Ofrbes
del8 verfhieden. Bon Vesperugo Maurus Blasius, mit bem bie Alt-
vater - Flebermaud in Begiehung auf ben Goldbglany ber Riidenhaare
ubereinftimmt, unterfbeibet fie fich burdh die Stellung ber unteren Bor-
beryafme, burdy ben Mangel Ded aweiten einfpigigen Badenzahns im
Oberfiefer und burdy bie Ofrbilbung.

Kolenati’d newe Flebermaus bilbet alfo in ber That eine gute
Art. Audy dic Aufftellung einer neuen Gattung dirfte fiir fie gevedhtfers
tigt erfeinen, ba Diefer Handfliigler dburdy die Bilbung bed Ofrs und
ben fehr unbebeutend entwidelten Hautlappen bed Spornbeind fidy von
allen anbern Avten ber Gattung Vesperugo Heys. et Blas. unb eben-
fo von jenen ber Gattung Vespertilio L. unterfdeibet.

Der Gattungddharatter fiiv Amblyotus R olenati ware alfo fol-
genber: ,Oben vier, unten finf Badenydbme jeberfeits. Ofhren faltenlod
mit v ot bem Dedel endigendem Aufenvand. Der Ofrdedel am obern
Drittel bed Jnnenranbed fonver bogig, mit Dem abgerunbeten Gnbe
nady aufodartd und aufen gebogen. Dad Spornbein am Hinterfuf tragt
einen Quferft jdhmalen, nidht bogig vorfpringenbden, {eitlihen Hautlappen.”
Daraus ergibt fid), daf bdiefed Genus, wie {don Rolenati bemerft
Bat, ein wahres Jwifdenglied pwifden dben Gattungen Vesperugo umd
Vespertilio Darftellt.

Die Art Amblyotus atratus Holen. [efe fid fo dyavafterifiven:
oObren viel Hirjer ald ber Ropf. Die Flughaut bis sur Iehenwuryel
angewadifen. Die Sdwangfpipe frei aus ber Flughaut Hervorftehend.
Die Schneiden ber unteven BVorberyihne in ber RNidtung bes Riefers
fiepend. Der erfte obere Borberzabhn weifpigly, etwad hoher und im Quer-
fcomitte auffallend ftarfer al8 ber jweite. Schnange breit und frumyf, we-
nig behaart, {dwars. Ridenbhaare mit Goldglans.”

Run will id nod) bdie Vermuthung andfpredien, dap biefed merks
wirbige Thier ein Baftard, mdglicherweife von Vesperugo Nilssonii
ober discolor unb einer Vespertilio-Art, etwa V. Daubentonii ober
mystacinus, fein fonnte.
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2.

Ueber die Heine Fifdotter oder den Nir; (Foetorius lutreola Keys.
ot Blas.) al8 Bewohner Miihrens und vielleidt audy Nieder-Ofterreids.

Der Nory ober die Ffleine Fifdotter, aud) Sumpf- und Krebs-
Dtter genannt (von ber eigentlichen ober grofen Fifdotter durch ge-
ringere ®vofe, im BVerhdltnid jum Korper weit firgeren Sdwang, wes
nig entwidelte Schwimmbaute und eine um 2 Stid leinere Anzahl voun
Badengahuen im Oberfiefer unterfchieden), gehort ju dben in gany Mit-
teleuropa feltenen Saugthieren. In Deutihland und den meiften feiner
RNadybarlander wurbe diefed Thier fogar fdon ald ganilidy audgeftor-
ben Detrachtet, bid man in ber nemeften Jeit wieder mehreve Beweife
fire fein Dafein in DMedlenburg, Holftein und Lauenburg erhielt. Daf
ber Nory and in Ungarn nody nicht ju den ganslih ausdgerotteten Thieren
gu 3ablen fei, habe idh bereitd im Jahre 1861 nadigewiefen (in den BVer-
hanblungen der Wiener oolog.-botan. Gefell{daft, Band XI, &. 330).
Profeflor Dr. Kornbhuber hat fpater (im Korrefpondensblatt Ded
Bereind fiir Naturfunde ju Prefburg, Jahrgang 1863, S. 228) bie
Bermuthung audgefproden, dbag ber von miv befchriebene Norsbalg, bder
fid jept im faif. joologijden SKabinet in Wien befinbet und bden audy
Kornhuber al8 von einem Cremplar ber genannten Species herrith-
venb erfannte, einem JInbdivibuum angehort haben dirfte, Dad ,vielleicht
nur al8 Fludtling aus Polen” und jedenfall8 ald ,ein vereingeltes
und Hodft feltened Borfommen” anjufehen fein mochte.

Sdon frither hat ibrigend Gloger ber ein in ber Gegend von
Reiffe in Preupijd - Schlefien in der Mitte dber Swanziger Jabre ge-
fdoffenes, nun dem Mufeum der Univerfitat Breslau angehoriged Erem-
plar biefer Fleinen Otter Beridht erftattet (Nova Acta Academiae
Leopoldo - Carolinae, Band XIII, &. 501 u. {f.). Gines bei Tra-
dhenberg in Preufifch - Schlefien in der legten Jeit gefangenen Norzed
erwdhnt audy Pring Marimilian ju Wied in feinem ,BVerzeidnid Nord-
amerifanifher Sangethiere” (in Trofdel's Archiv flir Naturgefchichte,
Sahrgang 1861, 1. Band, S. 229).

Die erfte Mittheilung tber das BVorfommen ber Sumpf: Otter
tn Mahren verdanft man Heren P. Viftorin Heingel, welder ein
am 26. Juli 1864 im Sofolniger Fafangarten {uddftlich von Brimn in
einer Marberfalle gefangened Eremplar in ber Sipung bded Brimmer
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naturforfdendben Beveined am 12. Februar 1862 voryeigte (Berhanb-
Tungen bed naturforfdenden Vereing in Brimn, 1. Band, €. 18). *)

Die Krebs - Otter fdheint aber aud) itm mittleren und sftliden
Makren fih nod tmmer eined ywar verborgenen, aber darum ficheren
und vor gamlicher Audrottung fdiigenden Dafeind u erfrenen. Im
September 1863 fah iy eined Taged beim Fifdhen in ber Mardy gany
nafhe an ber Stabt Olmitp bei Hellem Sonnenfdyein eine Hleine Fifchotter
am Ufer hinjdleidien und 3wifchen Wafferpflangen verfdhivinben, welde
ifired auffallend furgen Sdweifed wegen offenbar nur ein RNory fein
fonte. @8 gelang mir leider nicgt bed fdhomen Hellbraunen Thieres,
welded td gany genau betradyten Founte, fpater Habhaft gu werben.
Bon dlteren Bewohnern dber Stadt Olmily vernahm iy 1brigens, baf
in friheren Jabriehenden aljabrlich auffallend Ffleine, Fursfchwingige
Fifdottern in ben vielen Mard) - Armen und Kandlen zwifden den Fe-
ftungdwerfen gefdhoffen worben feien.

3d) gab nun nady allen Seiten Auftrage und bat Befannte und

Sdyiiler, miv fleine Fifdottern ober bodh) wenigftend Kopfe von folden
su verfhaffen. Wieberfolt erhielt idh jeboch nmr Ropfe vom ber echten
Lutra vulgaris Erxl. Gin eingiged SMal war idh) fo glidlid, einen
Noryfopf in Fleifh, aber abgehautet, yu erhalten. Jch verbante denfelben
ber Giite bed Herrn Med. Doctor's Rofotnip in Prevau, ber mir
am 18. November 1863 benfelben jufandte. Dr. R. erydblte mir einige
Wodhen fpdater, dbaf er die bei Preran wahrfdeinlich an dem Flip-
den Betjichwa gefangene fehr fleine Otter, von welder Diefer Kopf Her-
rithete, felbft gefefen Habe.
: Die augenblidlicdhe Unterfuchung ergab oben vier, unten finf vol-
lig audgebilbete Badenyifhne jeberfeits, und jeigte mir jugleid), baf bie
Sdmeiben aller unteren WVorberzahne in vollig gleicher Linie ftanden,
woburd) allein jdon bewiefen war, daf ed ber Kopf eined vollig aus-
gewacbfenen MNovged unbd nicht eton der eimer jungen Lutra ober eined
Jltis mwar.

Der hierauf praparirte, nod jest in meinem Befig befindlidhe Scha-
bel eigt folgendbe Merfmale. Die gropte Verengung ber Stirnbeine liegt
faft in ber Mitte bed Schadeld. Der aweite BVorbersalhm im Unterfiefer
teitt ywar mit der Wurgel aud ber 3ahureihe yuriif, fteht aber an Dber

*) G8 wird fiir mandje deutfche Lefer von JFutereffe fein, ju erfabren, daf nadh
© errn Heingel's Ungabe dad Wort ,Ndry” flavifchen Urfprungs ift (norc)
und von noriti, tauchen, herfommt.
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€dmeide mit ben ibrigen Jahnen in vilig gleider Linte. Die ,Eigen-
thiimlichfeit, worin bad @ebif Dbed Noryes fih von dem aller iibrigen
marberdfnliden Thieve unterfdeidet’, wie Blafiué fih aunsdbridt
(Shugethiere Deutidhlands, S. 234), erfdeint alfo beftatigt. Dagegen
teitt ber Doderyabn im Oberfiefer, ber in ber inneven LHalfte siemlidh
ftart evweitert nnd am Borbervande Deutlidhy fonfap eingebudtet ift, am
Qunenvande nur fehr wenig ober gar nidht nady vorn vor, fo baf Aufen-
unbd Jnnentand nabesu in berfelben Riditung legen. Der pweite Liidens
jahn tm Oberfiefer ift jeberfeits jwelwurielig, wodurd iy nad Gie-
b el (Charafteriftif einmiger carnivoren Saugethiere, in Giebel-Stie-
wert's Jeitfdrift fiir die gefammten Raturwiffen{cbaften, 1864, Banbd
XXIV, &. 475) ber europdifde und ameritanijde RNovy von den Jl-
tiffen unterfdeibet. Der erfte obere Liidenialn war leider auf betben
eiten bet der Praparation ded Schadels verloren gegangen, bdie Alve-
olen waven aber nnur einfad.

Bergleidung des Sdhabeld vom RNory von Prerau mit jenem einer
grofen Fifdotter aud Mabren (Mahrifd - Tribau) und etnem jweiten
einer Lutra yon &t. BVeit an ber Golfen in RNieber - Oefterveid. *)

]
Prerau llihrisch -Trﬂbaui St. Velt

Lénge de8 Schdde(s vom vor-
dern Rande bed foramen magnum
bi8 ju den Alveolen Dder oberen
Gdyneibydbme . . . . . . 6Qmm 110mm beiffufig 11Imm
Grifte Breite de8 Scdvels
an dben Jodhbogen . . . 40mm 74mm 71mm
Oeringfte Stivnbreite . . . 16.5mm 12mm 21mm
(alfo beinabe dop-
. pelt fo breit af8
Gutfernung der Spigen der bei der Otter von
feitlidyen Jochfortfdte ded Stirns M. - Trfibau)
being (processus zygomatici) von
einander . . . . . . . . 2 |mm 26mm 23 5mm
Cntfernung der oberen Enden
ber Nafenbeine von der hochften
Hibe ded Hinterhauptlammes . 3(Qmm 8gmm gmm

*) Der Schdabel der Lutra von ITriibau ift am Pinterhauptbein und Keilbein ein
wenig befd)ddigt. ’



Ldnge der Nafenbeine in
Mittellinte . . . ., .

ber
Ldnge ded8 barten Gaumens
Gntfernung bes forsmen mag-
num vyom Hinterrande bed Har-
ten Gaumens . . . . .

Unterfieferldnge vom TWinfel
big jum Jncifiv-RNande . . .

Ldnge de3 Paulentnodens .

Breiteded Paulentuochens bis
jum proeessus mastofdeus .

Aeuferer Gehdrgang *) .

Foramen jugulare

Sdyneide ded jmeiten Borber-
jabnd im Unterbiefer . .

Sunenvand bded Hdderzahnes
im Oberfiefer . . . . . .

13

- Jfurs, aber deut:

[Furche getrennt

« Jin gleidher Rinie

lich, von der
Paube durch eine

febr flein

mit den Sdhnei-
ben ber iibrigen
WBorderyihne

faum merflidh
weiter rlft;cp bmbn
ju  vorfpringen
ald Dder %ngm-
rand

binter den
Schneiden der
Gibrigen Worder:
3dbne deutlich yu-

viidtehend

febr auffallend
foeiter nach Bin-
ten juritdtres
tend al8 ber
Aufenrand

Prerau Mahr. - Triiban St. Veit
1{mm 21 mm 22mm
8{mm 53mm 53mm
3q{mm - 5Yymm
43mm 78mm 7gmm
{7mm —_ Q7mm
{2mm — 2{mm

lang und fdymat,
allmdtig in bie
Paule fiberge:
Bend

ungemein grofi

ebenfo

ebenfo

Da nun bie RKrebdotter tn Mihren nidt blos an ber ungarifch-
polnifchen Gvenze, fondern audy fitdlih von Brimn vorfommt, fo ift s
gar nidit unwabridetnlich, dap fie audy in Niebev-Oefterveich nody ver-

‘) Nah Giebel (die Shugethiere, 2. Andgabe, Reipyig, 1859, . 783) fehit
allen Miefeln und Jftiffen der fndcherne Gehdrgang gdmylich jum Unters
fihiede von den Mardern, wad id) Bei den in meiner Sammiung Befindlichen
Sdddeln vom Wiefel, Hermelin, Haus: und Gdel - Mavber beftdtigt fand.
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eingelt anjmreffen fein mddte. Die Torfmoore an ber mahrifd - bohmi-
fdben Grenze und jene bei Moodbrunn fiiboftlich von Wien glben einen
geeigneten Aufenthaltdort fir fie ab. Modyten ed fidh namentlih meine
Sdyiiler aud bem Walbviertel angelegen fein laffen, dber biefen feltenen
Birger ber Fauna Deutfhlandd Erfundigungen einjuziehen und mir
gane Thiere, Balge ober KLopfe ju verfhaffen !

Here Budsbruderetbefiger Loreny, Padter ber meiften Jaghd-
reviere in Der Gegend von St. Polten und felbft ein eifriger Jager, er-
3aflte miv {brigend, baf vor einigen Jafjren mitten tm Winter bei
Raterdborf eine gany fleine und ziemlidy Furyfhwaingige Otter ge-
fdoffen worden fei, bie durdhausd nidht fo audgefehen fHabe, alé ob fie
ein befonberd junged Thier gewefen fei. Herr Loreny wied mir aus
feinen Sdyuplofm - Tabellen nady, baf dbad am 7. Janner 1861 ber
Ball war, und bap diefe Otter 3', & {dwer gewefen und um 2 fl.
Oeft. W. — alfo um faum den finften Theil bed Preifes einer grofen
Otter — verfauft worben ift. BVieleidht war bad ein Novy.

3.

Beitrige sur Naturgejdidte des Baum|dlifers (Myoxus Dryas
Schreber).

NAuper den wei allgemein befannten und lber gamy Deutjdhland
verbreiteten Urten: Myoxus glis L., bem grofen Siebenfdilafer, und
Myoxus avellanarius L., ber $afelmaus, hat bie beutjhe Fauna nody
gwet anbeve Nager aud ber Familie der Schlifer aufymweifen, namlid
ben Gartenfdhlafer, Myoxus quercinus L., unb ben Baumfdlafer, Myo-
xus Dryas Schreb. Der legtere gehiort yu ben feltenflen Thieren Mit-
teleuropa’8 berhaupt, ba er feine eigentliche Heimat an den Ufern desd
Dou unbd der Wolga hat und wohl nur eingelne BVorpoften biefer Art
mitunter an Den Oftgrenjen unfered grofen Baterlanbed Herumftreifen.
Blafiusd erwihnt in feiner Naturgefdidte ber Saugethiere Deutdy-
lands (Braunfdweig, 1857, S. 296) nur einer 3weimaligen Beobadh-
tung diefer ebenfo {dhonen al8 merfiiirdigen Schlafmaus in den Lin-
bern Diedfeitd ber polni{d - magyarifden Spradgrenze, namlich eines
von ihm felbft unterfudten Cremplaré aus Ober{dlefien und ecines von
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Sohann RNatterer in ber Nahe von Wien beobachteten Inbividu-
um8 biefer Art. Sonft hat meined Wiffend Ffein Soologe ben Baum-
flafer in Dentfdyland gefehen; ein lebended Eremplar Dditrfte aufer
Goerdmann in Kafan vieleidt fein Naturforfher unferer Jeit nody
befeffen und beobachtet Haben.

Den erften BVaumfdlafer, ben ih in meinem Leben in die Hand
befam (in Oberungarn fatte ich vergebend nady bdiefem feltenen Thier
gefabmbet), erbielt idh am 17. Mat 1864 von Ridard Halla,
einem meiner Schiiler am Olmiiger Gymnafium, deffen regem Sinn fiir
Raturgefdrichte ich vielfache Unterftiipung bei meinen Stubien ifiber bdie
Thievwelt Mabhrend auch fonjt ju verbanfen habe. Dad mir fberbradhte
Iudividbuum war wei Tage frither bei Sobifdef nidit weit von Prevau
in einem Tannemvalbe todt am Fufe eined Baumed gefunben worben.
RNad) Angabe Dbed genannten Schitlerd war ein gany gleides Thier
fdhon frither etnmal in einem Garten yu Sobifchef gefangen worben.

I will juerft bde Mafe diefed Thiers in Wiener Jollen und
Qnten jur Bergleihung mit ben Angaben bet Blafius anfithren. Ein
Pacijer Joll - Maditad fehlt mir feiber; ih founte in Wien feinen
auftreiber. 3 fege aber juglei bie vom mir audy nady Willinmetern
beftimmten Mafe hHer.

Wiener - Mag | Millimeter

Gefammtlinge . . . . . . . . . .. 6 11 182
Kbrperldnge . . . .. .. oL L. 3" 8" 96
Sdwanglange (bie vorfiehenden End-

baave abgevedmet) . . . . . . 3 3w 86
Gndhaare ded Schwamges . . . . . . — 10 22
Sopflange . . . ... oo G A 30
Lange ded Ofrd am Aufenrande . . . — 6.5 15
Jwifden Auge und Ofriffnung . . . . — 3.5 7
Jwifden Auge und Schnaugenfpige . . — 5 11
Augenfpalte . . . . . . . . . . .. — 2 5
Qangfte Bartborfte . . . . . . . .. 1. 6 40
Borberfuf mit Nagel . . . . . . . — 11
Hinterfup mit Nagel . . . . . . . . — 9.5 21

Die Fiarbung war oben vothbraun mit Grau gemifdit, unten
fdarf abgefept weif mit einem Stidy’ ind Gelblide. Der Schnaumgen-
riden erfhien Hellgrauw, An ber Wurgel ber Bartborften begann ein tief
{dbwarger Streifen, ber das Nuge einfaumte und fid bid sum Aufen-

-
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ranbe bed Ohrs fortfepte. Wangen, Lippen und Fife waven gelblidhweif.
Der von der Wurgel an beutlidy jweiseilig bufdig behaarte Sdhiweif war
oben bunfel- braungrau, unten weiflidgrau, die Spige dedfelben weiflid.

Farbe ber Bartborften am Grunde {dwary, an der Spige weif.
Haarwurgeln am Riden und Baud) {diefergran.

Nagezihne lidt gelblidwei, bdie oberen mit einem bejonderd an
ben Randern beutlichen Anflug von Gelb.

Sm Magen und Darmlanal befanden fich zahlreiche Refte von
fleinen Jnfeften, befonberd Fligelbeden von Kafern. BVon Pflanzenreften
war feine Spur vorhanden.

Audy die Freube, einen [cbenden Myoxus Dryas ju erBalten,
wurde mir nod) fury vor meinem Abjdiede von Olmitg su Theil. Am
15. Auguft 1865 bradte mir namlid) derfelbe eifrige junge Naturfreund,
bem idy basd vorber befdriebene tobte Eremplar verbanfe, einen in ber-
felben @egend gefangenen, feined Dafeind fid nody munter erfreuenden
Baumfdlafer, den iy dburd) ein volled Jahr am Leben su erhalten und
genau beobadhten ju fonmen fo glidlid war. Dad Thierden, an Kor-
pergrofie etwasd geringer al8 bas frither erbeutete tobte Individbuum, war
von R. Halla bereitd am 3. Auguft unter einem Fidtenbaum ent:
Fraftet am Boben liegend gefunden und von ihm in dbie Wohnung mit-
genommen wordben, wo e8 fid) unter feiner Pflege balb wwieder erfolte.
Su feiner Cridheinung und Farbung fiimmte dasd slerliche Gefdopf anf
bad BVolfommenfte mit der bildlihen Darftellung bei Sdreber- Wagner,
Tafel 225a, tiberein, fo dap biefe Abbilbung nady Jeinung und Co-
lorit fiir vollig naturgetven erflart werben Fann.

@8 ift faum moglih, fid einen {donern Anblid ju denfen, al8d
jenen, weldhen mein Ffleiner Banmfdlifer Darbot, wenn er nad Sons
nenuntergang froblih in feinem Drabtfafig Herumfprang ober einige Mi-
nuten lang rubig auf einem Flede Ddafa, um su freflen ober fidy u
pupen. Seine Cricheinung ubertrifit an Gefalligheit und Anmuth nod) um
Bieles das gewifd auferft lieblide Bild einer lebendigen Hafelmaus.
Befonders fyredhend und ausbruddvoll erfheinen feine auffallend grofen
fdwarsen Augen, bie wie Perlen ausd ifren Hohlen bligend Hervorquel
Ten. Das feine 3pfchen wird von ben glemlich grofen, {dwarylich-grauen
und Balb durdfidhtigen Ofren, bdie oben mit einem nach vorn ju breiter
werbenden weifliden Saum verfehen find, glerlih umrahmt. Die {dwar-
gen Otreifen, welde an den Shmurrthaaren entfpringen, bie Augen bei-
berfeits ringformig umfaffen und bid ju bem untern Ofrrand hin ver:
Taufen, Beben fidh von bem weiflidhgrauen Sdhnaugenviiden und ber



liditen Wangengegend {darf ab und erhidhen bie Lebendigleit bed Auss
bruded an bem eben {o gutmuithig al8 verftindig erfdeinenden Gefidyt.
Wer immer das fremndliche Thierchen bei miv fah, war von feinem gans
gen anmuthigen Wefen entyiidt.

Bom erften Augenblid an jeigte mein Baum{dlafer feine Spur
von Wilbheit; er war im Gegentheil fo fanft und rubig - vergmigt, alé
ob bie Nake bed Menfben ihn wohltuend beritfhrte. Sy gab ihm ans
fangé nur Pflaumen, Birnen und Hafelniiffe su feeffen. G nabm bdiefe
ihm dargebotene Rabrung eben fo gern an, ald8 Hanftorner, bie er mit
®ler veryefrte. Selyr gern fraf er aud) Weintrauben, wobei er die einyelnen
Beeren ebenfo wie die Miffe und anbdered Obft jwifden den Iehen ber
Borderfiife fefthielt. Bald bemerfte id) aber, dbaf meine relsende Schlafs
maud nody viel lieber ald Baumfridhte und Hanf eine Art von Rahs
rung ju fid nehme, von ber man nidit voraudfepen modyte, bdap fie
ein Nager bevorsuge, nimlih — Ameifenpuppen. Wakrend bder ganzen
eit feined Lebens bei mir zeigte der Baumfdlafer fonftant bie entjchies
benfte Borliebe fiix Jnfeftennafrung. *)

Den Tag bradyte er groftentheils f{dlafend ju; fein Schlaf war
aber in ber erften Jeit fehr leife und er jitterte beinahe ununmterbrodjen
bet gefchloffenen Augen. Wie die Sonne unterging, wurbe er munter
und fprang bie gange Nadt tm Kifig herum. Crft nady der Morgens
bammerung verfrod) er fih wieber in fein Moos mwnd lag Ende Auguft
nady 6 Nbr frith fon fdlafend da, obwol er mm 5 Ubhr morgend
nody gany lebhaft gewefen war.

Gleid) in bden erften Tagen entfdlipfte er miv einmal beim Oeffs
nen bed RKifigs und fprang vom Fenjterbrete hevab, frod) aber alds
bald in einen Scduf), aus dem er fih mit leiditer Mihe wieder hervors
folen [ef.

Gin jweited Mal entfam er wieder, ald idh) ihn bet Tage aus
feinem Sdlafe burdy unfanfted Beridfhven mit einem Holsernen Stabden
gewaltfam evwedte. Wieber” fprang er von dem Fenfterbret, worvauf fein
Rafig fland, hevab und lef im Jimmer nady einem Sdhlupfwinfel fpds
hend Berum, verfrod) fid biedmal aber in eine Kifte mit Mine-
valien, bie in Papier und Heu eingewidelt lagem. In ber RNibe
biefer Rifte flellite i nun feinen Rafig gedffuet auf und fepte Anmets
fenpuppen, Bflaumen und Niffe ald Futter hinein. In der Radht fam

*) @ine tobte Spifnand, be id) ibm elnmal in den RKifig bineintegte,
blieb 36 Stunden (ang dafe(bft vdllig unberfibyrt liegen.
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ev.npn  allecbingd, aug bem Heu. ber Kifte Hervor, id) horte und fafh: ihn
m, 3immey Herumlaufen, er beriifirte aber bie im Rafige befindlichen
Gfdmaaren, nidt. Am Morgen fandb id) ihn jedbodh) su meiner grofen
Ueberrafhung fdhlafend am Fenfter an Derjclben Stelle liegen, wo fein
Rafig friber geftanden hatte. Gin in ber Nahe bed Fenfterbreted ftehen-
ber Sefel hatte ihm al8 Bride und Shwungbret gedient und ifn ju dem
bereitd gemafinten Orte feiner nadytlichen Thatigfeit unbd feiner Tagess
rufe_ hingefihet. Gin wenig Dort licgen geblicbened Mood wurbe von
ihm. nun fogleidy al8 Grfag fiiv ben weih audgepoljterten Rafig beniipt.
Gebachtats und Ortsfinn fheinen bet biejem Thiere alfo in hohem Grade
audgebilpet gewefen 3u fein. Sdlediter mag ed mit feinem Serudie be-
fteflt, gewefen fein, da er fonft bie in ber Nabhe ber Mineralientifte am
Fufibwden aufgeiteliten Ameifenpuppen und Friphte unmoglich Hatte
unbevithrt laffen fonnen.

Bewunderndwert war bdie Beweglidleit Jeiner Sehen. E8 {deint,
bafier, jebe eingelne unabhingig von ben andern bewegen und den andern
entgegenfiellen fann. Wenigftend bemerfte idh felir oft, baf er beim Rlettern
mjt jebem, eingelnen feiner Finger an efner anbern Mafdye ded Drahtneges
feines Rafigs fidh fefthielt. (Diefe Mafchen waven ungefihr 10 yveit).

Wie faft alle Nagethiere faf aud er haufig auf ben Hinterfifen
- aufredit, und pupte fidy mit den Worberfiifen, wobet er auferordentlich
fpmell - mefrmal8 Bhintereinander fich iiber Sdnauge und Augen fubhr.
Gbhenfo bebiente er fidh) dber Borberfiife beim Cffen, befonders beim BVer-
sebren von Weinbeeren und RNiiffen.

Sw Juftande der Crregung lief er ofters ein feined Ouiclen, wie
spzizrizif< hovem.

Bet meiner Ueberfiedlung von Olmity nady St. Polten Cnbe Seps
tember 1863 nafhm i) bad mir liebgewordene {dhone Thier mit. E8
wurbe  Bbiey immer. jahmer und vectvaulidher, lief fih mit der Hand
fteeicheln. und frauen und feaf ohne Sceu bdie Ameifenpuppen ober
Mehlwirmer, die man ihm mit den Fingern barreidhte. RNur Auferft
felten, wenn e8. eridyredt wurbe und man 8 gleidy dbavauf mit der Hand
beriihuen wollte, madite e8 {dwade Berfuche yu beifen. Jebod) wurde
e8_jededmal ernftlih bofe, wenn man e8 in feinem Tagesdfhlafe ftorte.
@8 bauerte iibrigens eine Weile und beburfte mehrfacder Reiyungen, bis
ed-bei Tage aud der jufammengeroliten Lage, in dber e8 die Geftalt eis
uner Kugel annabm, Heraudgeriffen werben fonnte; dbann aber fprang ed
gewdhnlidh fehr unwirfd und pfaudend empor.

Da mir in bem erften Bievteljahr meined St. Poltner Aufenthals
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ted tn meiner etwad befbranften Wohnung fein von meinem Jimmer ge-
trennter falter Raum jur Berfiigung fand, fo brachte id) ben wiel bes”
wunberten fleinen Nager gegen Mitte November bei einem meiner Kolles
gen unter, bamit er tm Stande fei, in einem ungefeijten Jimmer biefer
groferen Behaufung ben Winterjhlaf abiubalten. Am 16., 17. und
18. November nahm er nur mehr wenig Nafhrung 3u fich, wahrend er’
bie vergangenen Monate Hinburdy immer viel gegeffen batte. Am 19.
Rovember 1865 traf idh thn fhon {dHlafend an, obwol ed braufen eben
nidhyt befonderd falt war. Rilter war e8 an ben brei vorfhergehenden Tas
gen gewefen. Gr bot nun einen vedyt Haglichen Anblid dar, ber von ber
anmuthigen Cricheinung ded lebenden Thiered nur aljufdharf abfad). Até
i ihn in die Hand nabm, Sffnete er ben Mund, woburd) fich fein nun
ofnebied ungemitthlidher Gefidftdausddeud nod) mefhr verzerrte, und fdhrie:
581, si-, i, ofne aber bie Augen ju offnen. Am 21. November yourbe
er in die warme Ricbe geftellt und fraf hier wieber und fprang munter’_
bes Abendd herum. Wenige Tage nachlier ward er wieder in bas falte
immer gebradt, Da dad Wetter fortwafhrend fehr milde war, wie benn
ber Winter 1865/66 diberhaupt faft gar feine wafhrhaft falten Tage aufs
guweifen Batte (nodh anfangd Dejember 1865 fand idh in einem Walbe
bet St. Polten eine grofere Menge bhell leudbtender Larven von Lampy-
ris noctiluca!), fo {dlief er erft wieder ju Gube ded Monats Degember
ein. Doch fprang er bid dahin nur wenig am Abend und, wie ed {deint,
mwafhrend ber Nadht gar nidt herum, fraf auch nur wenig. Daber fam
e8, baf er fhon Ende November redt mager geworden war und nody
fortwabrend abmagerte, wibhrend ev ungefihr bid yum lepten Oftober fehr
fett gewefen war. Am 29. Degember wurbe er jum erflen Mal wieber
fdlafend gefunden ; vad Waffer in feinem Trinfgefaf war jept gefroven.
Audh am 1. Janner 1866 jah i) ihm im Suftand volliger Eritarrung im
Moos gufammengezogen Ddalicgen, nicht woeit bavon bas mit Gis gefillte”
Trinfgefchirr. Am 3. Jdnner war er fdhon wieder lebendig. Die Tempe:
vatur fanf jegt felten unter Null. Er blieb nun lange Jeit wieder munter,
fcplief allerbing® audy wihrend eined grofen Theild der Nacht, af aber
body tiglich ein Flein wenig von feinem BVorvathe an Niijfen, Aepfeln und
Weifbrod und bot audh im Sdlafe nidht jened mitleidervegende Bild der
Berjerrung dar, weldyed er im Juftande bder wahren Erftarrung seigte.
Frodene Ameifenpuppen rithrte er nicht an, modhten fie auch mit Manbdeldl,
Mild ober Whaffer befeuchtet worben fein. Auch KLoth fepte er fortwih-
rend ab; wie dad {dhon friher der Fall war, legte er den Unrath immer
on einem beftimmten Plagden feined Kifigs nieber, -
2‘



. Seit ben erflen Tagen bed Jdnmer hatte idy ihun vieber ju mir ge-
nommen, ba id) mittlerweile eine grofere Wohnung berogen Hatte und
ihm jept aud) bet miv ein ungebeisted Jtmmer jurweifen fonnte. AlB idh
ihn am 10. Janner von bem einen Fenfter bdiefed Falten Jimmers auf das
sweite fepte, fing er ywegen diefer Beunruhigung Haglidy ju winfeln an uud
tief in Ginem fort ,,zi, zi, 21, 21

Am 25. Janmer jah i thn um 1Y, Uhr nadts luftig im Kafige
herumfpringen. Am 30. Jdnner war er um 7', Uhr abends munter;
um 11 Uhr nadité lag er aber wieder im Moofe verftedt. Das Wetter
war gevabe an biefem Tage befonderd milde gewefen.

Gigentiimlidy war 8, dbap er, wenn er nody in ber Dammerungss
seit herumfprang, dburd) baé Nibertreten einer Perfon gleich beunrubigt
wurbe und iy {dhnell wieder ind Mood verfrod), wakrend ex bei volliger
Dunfelbeit, audy wenn man mit dev brennenden Kerze au ihm hinantrat,
feine Spur von Angft oder Aufregung jeigte und durchaus Feinen Ber-
fudy madhte fidh au verbergen. Offenbar ift er vor Gintritt bed volligen
Radytbunfeld nod) furdytfam und fheu; erft die volle Nadyt giebt ihm
bann Muth und Selbftvertrauen. Dad bdiefte wohl bei ben meiften nadt-
lidhen Thieren ber Fall fein.

@ine anbere fehr merfiolicbige Beobadtung beyiiglidh bes Eintritts
feiner nadtlihen MMunterfeit atte i) {don friher gemadht. I Hielt
feinen Rafig langeve Jeit gany bebedt, fo bap audy bei Tage in feinem
Aufenthaltdorte vollige Dunfelbeit herrfdhte. Dennody wurde er nie vor
Sonnenuntergang munter und legte fih bed Morgend nie vor Sonnens
aufgang nieder. @t fiiblt aljo den Anbrud) der Nadyt und ded Tages,
wenn aud) dad abuchmende oder crwadeude Lidt der Soume anf
feine Augen gar feine Cinwirtung madyen famn,

®egen bie Mitte deé Monats Mary 1867 (ber ganze Winter war,
wie fdon bemerft worben, abnorm milde gewefen) Bielt er fich audy Desd
Abends wieder mehr verfledt. Am 20. fiel tidtig Schnee, am 22, und
23. wehte ein Beftiger und falter Wind. Am 25. war e8 wieder etwad
milber. Am 26. morgend bemerfte idh), Daf nur wenig frifher Unrath
im Rafige abgefept worben war; die Niffe lagen unberithrt, dber Apfel
war nur ein wenig angenagt. Jb fudpte nady bem Thiercdhen und fand
¢ wieder gamylichy erflaret, ungeadtet dad Trinkhwaffer nidht gefroren
wav. Am Abend Desdfelben Taged war eé {don wieder wad. Am 27
feith lag e8 neuerdingd im Winter{hlafe ba. Der ganze Tag war FIhl
unb regnerifdy, uud fo lag das Thierdhen audy abends um 10Y, Uhe
wod) in voller Grftareung. An ben darauf folgenden Tagen {dfliefl das



Thier awar nidt, af aber wenig, frrang wenig Herum wunbd -erfhien
tiberhaupt nidyt frifeh und munter. Die Temperatur Bielt fich fortwakrend
iiber Null. Das Thierden war offendar frant; s fepte fehr wenig Koth
ab, war in allen feinen Bewegungen trige und bhatte einen fdyweren,
feuchenden Athem. Am 5. April fepte id) ihm frifche, von Wien mitges
brachte Ameifenpuppen vor; ed ritfrte fie nidht an. Jdh jerdriidte dann meh-
teve Ameifenpuppen und firid thm ben €aft auf den Mund und auf
bie Junge. Dad Thier {hlief jept auch bes Nachts faft ununterbrocdhen fort,
athymete fdhwer, lag aber nidyt erftarrt und vergeret da. Am 6. abends
fhien e8 bem Tobe nabhe. I gab ihm nun einige Tropfen guten vothen
Boslauer Weined ein, fah am 7. morgens aber nody Feine befondere
Wirfung von diefer Avznel. Am 7. abendd gof ih ihm neuerdingd einige
Sropfen warmen BVoslauer Weined ein und Hiilite das, jwar nidt ers
ftarcte, aber feuchende und jitternde Thier in gewdrmte Tiidber. Nad
einer Biertelftunde {dlug ed die frither gefhloffenen Angen auf und
tourde etrwad munterer; nad)y weiteren gehn Minuten bif e8 midy fdon
recit tidpttg in bie Finger jum Dant fiiv meine Bemiihungen um fetne
Gefundheit; die herrlidhen grofen Augen waven nun yieber gany hervor-
getveten. Jept fog e8 aud) Den Saft gerdriidter Ameifenpuppen gierlg ein
und fraf bald audy bie gamgen Puppen aud meiner Hand. Die Nadht
bindburd) winfelte 8 viel. Am 8. morgens war e8 vedyt munter, Huftete
aber fortwdhrend. Die folgenben Tage war bad Thier nemerbingd febr
unwol, af wenig, Huftete und feudhte und faf Haufig mit vollig ge-
{dbloffenem linfen Auge in traurigfer BVerfafjung fiebernd da. Wieberholt
flopte i ihm Juderwaffer, Mildh) und fpdater wieder rothen Wein ein.
Am 11, April war mein feiner Schlifer wieber vedht munter, fhien aber
nody fhwady und jeigte geringe Cpluft. Am 12. frith fand i ihm, trop
ber Milbe bes vorandgegangenen fonnigen Tages, in villigem Winter:
{dlafe; ble Nadht war freilich recht HIHl gewefen. Um 5 Uhr abends am
felben Tage war er fdhon wieber lebendig; ich flofte ibm nun neuetblnge
einige Tropfen warmer Mildh ein.

Die Jeit vom 13. bis 16. April bradte er groﬁent[)etlé fchlafend,
aber nidyt erftaret, ju. I gofs ihm taglichy etwad Mildh ein; felbft frap
er faft gar nigt. @r fdhien fortwdihrend vecht leidend. Am 17. morgensd
traf i ihm uneingegraben oben auf bem Moofe in tiefem Schlaf, aber
nidt erftaret, an. Die Sonne f{dien nun auf ihn, er athmete lebhafter
und lebhafter, und um 8', Uhr war er vollends wad. Er wirmte
fid jept mit Behagen an ber Sonne. BVom da an af er wieber
meby, fepte aud) tieder Roth ab und erholte fich diberhaupt 3ufehends.



Befonders viele Mehlwitrmer verehree er jept. Dody Huftete er nody immer
nict felten unbd jeigte nidyt entfernt mefhr jenc FMunterfeit, weldpe er im
Herbfte entwidelt hatte. Sein linfed Auge war nod) immer haufig ge-
fdloffen. Am 30. April morgens flofte ih ihm nun etwad Tinctura
‘Belladonnae, britte homoeopathifche Berbiinnung, ein, und dasd fcheint ent-
fbieben giinfiig auf ifm gewirft ju Haben. Er war ben Tag tber pwar
‘aufgevegt und jitterte viel ; audy abendd {af er jitternd, aber mit vollig
gedffneten Augen, ba. Wakrend ber Nadit fraf er blog einige Mehl-
witvmer. Nun aber nahmen Efdluft und Munterfeit ficdhtlih ju; die Ans-
fdpeibungen Dbed RKorpers gingen wieber vegelmdafig von Statten, bie
Augen wurben wieber bei Nacdht fetd offen gehalten und erhielten ihren
alten Glany juriid, der Huften und bad Keuchen hocte faft gamy auf.
Bon der Mitte bed Monatd Mai angefangen war dbag Thierchen wicber
vollig gefund und entfaltete neuerbingd feine anmuthige Lebhaftigfeit und
liebendwiirbige Munterfeit. Ameifenpuppen, Mehlwiirmer, Aepfel, Niffe
wurben fortwdifrend in groferer Menge versehrt; die Kerbthiernafrung
war aber immer bie bevorsugte. Die Mehlwitemer nahm ed befonders
gern aud ber Hand und versefrte fo mitunter 6 — 8 Stiud hinter-
einanber. Gevodhnlidh Hielt ed ben Wurm mit den BVorderfiifen feft und
frap €tid fir Stid von deffen Leibe ab; bie Chitin - Hiille der Larven
warf e8 aber fhidweife weg. Mitunter hielt e aud) den Mehlwurm mit
bem linfen obev vedbten Borderfufe wie mit einer Hand feft, wabhrend e
mit bem anbern Borberfupe fih an bad Trinfglad ober jonfiwo fefthielt
unb bie beiben Hinterfitfe an ben Mafden ded Drahitnepes hingen.

‘ Jm Juni 1866 war mein Sdhlafer bereits fo ahm, daf er auf ben
Ruf ,Dryas” augenblidlid) hervorfam und fih meinen Fingern naberte.
€elbft wenn ev nod) im Mood verftedt lag, fonnte i ihn gegen Abend
mit biefem Rufe Herbeiloden.

Um bie Mitte Juni begann er fich su Hiiven; suerft wurde er
am Sopfe ywifden den Ofren fahl.

Anfangs Auguft 1866 verlief iy St. Polten auf einige Wodhen
unbd vertraute meinen nieblichen Baumfdlafer der Sorgfelt eined Dienerd
an. Al iy am 7. September juriidfehrte, traf id) bas foftbare Thievdhen
leiber nidht mebr am 2cben an. €8 war mehrere Tage frither ju Grunbde
gegaungen und befand fidy bereitd in einem foldhen Suftande von Verwe:-
fung, ba & nur mehr jur Praparivung bed Cleleted verwendet
werden Founte. .

Aus bem Bier fiber den Baumfdlafer Mitgetheilten ergibt fih nun
Folgendes:




" . Diefes feltene Shngethier ift im ‘oflichen MMABren: Getnrifeh, oo Fin-
nen ‘wenigen Jabhren dvei Jndividbuen in efner und tetfelbea @l’gmb
gefangen vouvben.

2. Myoxus Dryas unb M. quercinus unterjbeiben fi @ n(lﬂt !ﬁ‘oé
burch Grofe und Farbe, fonbern and durdy RNaturell wnd Lebens-
welfe. ‘Crfterer ift in hohem Grabe fanft und dhmbar, legterer biffig
unbd wild; erftever gielit unbebingt die Infeftennabrung 'vor, »Iegtvtet
nahrt fih vorherrfchend von Pflangen.

3. Der Baumfdlifer hat einen audgeseidhnet entwidelten ‘Ovtdfinn und
ein guted Gedachinis, aber einen feincswegs fdiarfen Gerndy. Fer-
ner befist er eine fehr feine Gmypfindbung fie ben Etand bdet Sotirie,
bie ihn audy ofne Gebrand) ber Augen ywifdhen Tag uﬁb %Hﬂ’ﬂﬁ
terfcheiben [aft.

4. Gt Halt einen nur fehr unterbrodenen Winterfdlaf ab unbd bringt bei
einer Tempervatur tiber Null aud) im Winter Tage und Woden in
nidgt erftarrtem 3uftand, aber body grofentheild vufiig Uegend, 15u.
Selbft tm nidt erftarrten Suftande nimmt er m&[;rmb Des Me'ré
nur wenig Nabrung u fidh.

Be[dyreibung des Sheletes eines Myoxus Dryas aus Mabren.

Der Scdhadel Hat eine Lange von 25== und mift an feiner breites
ften Stelle, ywifchen ben Jochbogen, 152, Die obern Schneideyihue find
auf ifrer vorberen Flade ftarf gelb gefarbt, bie untern nur mit einept
fhwad) gelben Anfluge verfehen. Die foramina incisiva 3eid)nen i
burch befonbere Grofe aus.

Die RNafenbeine find in ber WMittellinie 8.5==, die Stirnbeine genan
ebenfo lang; bie Range der Sdheitelbeine betragt in ber Pfeilnath etwad
iiber 5==, Der Lingsdurdhmefier ded Jwifchenfdyeitelbeind betragt 4.3=m,
fein Querburdymeffer 9.5==. Dasd Swifchenfcheitelbein ift nady Hinten ju
bogig abgerundet, nacdy vorn ju fumpfivinfelig audgegogen ; fein gidfter
(Quers) Durdmeffer Halbirt genau bdie Flade bdiefes Knoders. Dhe
Paufenfnoden finb grof und treten ftarf Hervor. Das Winfelfiitt bed
Unterfieferd ift von einem grofen runden Lody durdybohrt, :

Der Epistropheus befigt einen jiemlich ftarfen Doen; ber 3., 4,
und 5. Haldwirbel find gany bornenlod; der 6. ift mit einem nnmetflicen;
ber 7. mit beutlichem Dornfortfag verfehen. Die 10 erften mﬁdenibitbet
haben furze, die 3lepten Riden- und die 4 erften Lenden-Wirel &uBérﬂ :
niebrige und platte Dornen. Die 2 lepten Lenden-Wirbel gehen in gidfere
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Derifortfape ans. Bon ben brei Krenjivirbeln, deven Querfortfape plattens
artlg. mit cinanber verwadfen find, Hat der erfte einen ziemlid Hohen
Dorn. Rur bie 2 erfien Kreuywirbel hangen mit dem Beden yufammen.
Dle Angahl ber €kwanywirbel betragt 24; an ben exfien 5 befinben ficdy
breite, aber nidit mit einanber verwadfene Querfortiipe; am gropten
find biefe Fortfage beim 2. Edwanywirbel. Von ben 13 RNaar Rippen
find 7 edit, 6 unedit. Das aud 6 Ctiden beftehende Bruftbein enbdet
mit elnem iemlidh langen €dywertfortfap.

Die Shliificlbeine find lang und bimn. Die Sdhnlterblitter find
mit fehr Hoher Grdite und weit vorgreifendem Acromion verfehen; die
beiben Fossae haben nafesu gleiden Fladenvanm. Der obere (vorbere)
Winfel (ber Fossa supraspinata) ift abgerundet. Die Bedentnoden find
lang unb {dmal; bad Hiuftbeinlod) ift fehe grof.

An den borderen Glicdbmafen find Radius und Ulna getrennt;
am Unterjdentel erfdeint die Fibula im untern Drittel mit ber Tibia
verwadyfen; awifden beiden Hafft aber eine fehr weite Spalte. Der innere
Trochanter bes Oberfdentels ift siemlidh grof. Das Ferfenbein zeid-
net fid nidt turdy befombere Grofe aus.

4.

Neber die Hans-Ratte (Mus Rattus L), ihr Bortommen in RNicder:
Ocfterreid) und die Beit ihres erften Anftretend in Curopa.

Rody vor etwad mehr ald 150 Jahren gab e8 in allen ebenen und
gebirgigen Gegenben unfeved Crbtheild aufer ber Maus (Mus musculus
L.) nur eine eingige Art von nagenben Plagegeiftern in Haus uud Hof:
bie grofobrige, langfdwansige, fhmwarse Ratte (Mus Rattus L.). Bon bem
Jafre 1727 an eigte fih aber suerft in Subrupland, dbann in Mittel- unbd
bald aud) in Weft-Curopa ein nenes vattendbuliches Thier von braungelber
Ridenfarbe, mit weifem Baudy und weifen Fiifen, mit Feinen Ofren und
Hirgerem Scweife, in feinem gangen Wefen friftiger und wilder als bie
feit Jafrbunderten befanmte {dhwarze Ratte, welder nene Anfdmmling
fdnell von Kellern und Klvafen Befip ergriff und die jhwadere heimifche
Ratte juerft ausd einzelnen Haufern, dbann aué Gaffen und gangen Stadt-
theilen unb enblih aud weit ausgedehnten Landfiriden verdringte. Die



nen erfdienene biffigere Art namnte man die eingewanbderte ober Wanis
der - Ratte (Mus decumanus Pallas), wafrend bie fanftere aber dbarum
nicht minder [(Gftige und fdhabliche altbefannte Species ‘vou nun an - ben
Ramen : Haus - Ratte erbielt. Mebr nod al8 bet ben Menfdhen- gilt be:

tanntlidy in ber Thierwelt der Sap: ,Madit geht vor Redhr.” Unbd: o
wurbe benn ble vielleidt {dhon vor ber grofen Bolferwanderung nad
Guropa gefommene Haudratte, welde anf bie Belafigung und Brand-

fdbapung der menfdhlichen Wobhnungen und Vorrathdfammern o ju fagen
fdyon ein biftorifed Redt hatte, in wenigen Jabrsehenden vou dem Hap-

liden und voferen Gindringling erbarmungdlod vertrieben und nach fo

mandjer blutigen und unglidliden Schlacht gendthigt, einfame Gehofte,

Mihlen und abgelegene Dorfer ald Schlupfivintel fir Furse und nur ju

{dhnell yoriibergehende Jeitriume aufiufucden. Denn audy in ihren verbor-
genen Jufludytéftatten voufte ber graufame Feind fie bald au erfpahen, fo

bap feit 30 Jahren die Haudratte in ben meiften Linbern Curopa’s als
audgeftorben betraditet wird. Jn ber 1833 erfdhienenen WirbelthiersFauna
Sdylefiens von Dr. €. 2 Gloger heift es von ifr fhon (S. 11);
,baf man fie wabhrfdeinlich iberall, namentlich audy in Breslau, durd-
aud vergebens fudt, ja fie gewdhnlidy gar nidt mefr fennt.” Und in der
oUcberfidit ber foffilen unb lebenden Sangethiere Sdhlefiend von Dr.

R. Henfel (erfhienen in ber 1853 vou ber Sclefijhen Sefelljdaft fite
vaterldnbifhe Sultur heraudgegebenen Dent{dyrift jur Feier ihres funfyig-
jfrigen DBeftehensd) wird mit Beyug anf Gloger’s Angabe vom Jahre
1833 gefagt: ,feitbem ift fie nod) nirgendd in Schlefien beobadytet wor:
ben” (S. 247 ber genannten Dent{dhrift). In ben Wolga- Gegenden
bat fie Gverdmann nidt mefr finden fonunen (fiehe feine ,Fuvsen Bes
merfungen tiber bagd Borfommen und bie Berbreitung einiger Shugethieve
ud Bogel in ben Volgo-uralischen Gegenden” in ben Nouveaux
Mémoires de la soc. de Moscou, Vol. X, 1855, p. 267 u. ff.).
Rordbmann (Voyage de Demidoff, HI, p. 45) berichtet 1840, fie
fame tm Charfow’{hen Gouvernement, namentlih in Charfow uud
Gfaterinodlaw mnod vor, wogegen Cjzernay 1851 im (Bulletin:
d. nat. de Moscou, 1851, p. 271) angibt, bag fie in bem ecben ge-
nannten Gouvernement nidt mebr ju finden fef, fondern Hlod decuma.
nus vorfomme., Jm Kiew’{den Gouvernement fam nad Kefler nod
big 1850 nur bie Hausdratte vor. 1829 war fle nady Lidtenftein's
Angabe (im Bulletin d. nat. de Moscou, 1829, p. 290) neben ber
Wanberratte nodh) in Kurland u finden. (Siehe hiertber aud) Branbdt:
Bemerfungen ftber die Wirbelthiere ded ndrdlichen europdifden Rup-
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tand® in bem Werbe: ,Der norbliche Ural,” Petersburg, 1853 — 586).
Radh Guftay Belfe fand fih nod su Enbe ber Funfiiger Jabre
bie Handratte, wenn audy fehr felten, bei Kaminiec-Pobolsfi an
ber Grenge ber Bufowina (Bulletin d. nat. de Moscou, 1859, p,
24 u. ff.). Wahrend meined nabesu jahrigen Aufenthaltes in Kafdaun
und ebenfo in ben vierthalb Jabhren meined Wirfens am Gymnafium ju
Olmity babe id) mir felr viele, aber vergebliche Mithe gegeben, in Ober-
ungarn ober Mahren eine Hausdvatte aufyutveiben. Jd erhielt aud Nah
unb Fern Dugende von Wanberratten, aber feine einjige fhwarse Ratte.

Daf dbie Hausdratte iibrigend dennod) vor ber Wanbderratte nidht
gimylidy Dad @Feld gerdumt BHat, beweifen verfhiedene neuere Beob-
acdptungen. 1847 Bat fie Prof. Blafius nod jlemlid Haufig in der
Umgebung von Mailand angetroffen (Saugethiere Dentfdhlands, 1857,
. 319). 1864 madte Prof. Altum feine merfriirdigen Beobadhtun-
gen liber bad BVorfommen bdiefed Thiered in fleineren Stabdten, Dorfern
unbd aunf abeligen Giitern in der Nabhe von Miinfter in Weftphalen
befannt (in Der Seitfdhrift: ,Der joologifhe Garten,” Jahrgang V,
Frantfurt am Main, 1864, S. 58) unbd lieferte audh ein lebended Erem-
plar fir ben Franffurter joologifdhen Garten. Prof. Brud theilt (in
berfelben 3eit{drift, Jahrgang V, €. 116) mit, baf Praparator ShHmidt
in Offenbady alljahelidh und nody 1863 eingelne ober auch mefreve Crem-
plave jum Ausftopfen erbalten habe, baf diefer Nager alfo audy in den
Maingegenden nody niht gany ausdgerottet fei.

Was nun bad fudsftliche Deutjchland betrifft, {o horte ih von vers
fchiebenen Seiten unb ju wieberholten Malen, dap Ddiefe nun vielgefudpte
Ratten - Specied nod) in und bei Grap in Steiermarf veveinzelt ju fin-
pen fei. So viel tdh mir aber Mithe gab, ein Eremplar vou borther u
befommen, fo gelang ed mir bodh) nidht, mich von ber Wabhrheit ober
Unwakrheit diefer Angabe ju liberseugen. Gin durd) einen licben Grager
Freund 1866 mir ugefdidted Eremplar, weldes ihm von einem fidh
fite fachfunbig Haltenden Manne al8 Haudratte itbergeben worben war,
erwied fih al8 Mus decumanus. Die Ehre der Wieberentdedung biefes
merfiviidigen RNagethiered fiir Deutfdh- Oefterveich gebiifet meinem ver-
ehrten Freunde Heven Friedvich Brauner in Wien, welder die Haus-
ratte in bem jum Jwede entomologifher Studien von ihm fo oft be-
fudten Reidenau am Fupe des Wiener Schneeberges juerft wieber
auffand und Hieriiber in einer Sigung ber joolog. - botan. Gefelfdaft
am 7. Oftober 1863 eine fleine Mittheilung madhte. (Siehe Berhand-
Tungen ber £ f. jool.-botan. ®efellfhaft, Jabrgang 1863, XIII. Band,
Sipungsberidte, S. 65).
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€eit bem Antritte meined [ehramted in -€t. Polten lieh -ich 8
gleihfalls nicht an Aufforderungen .an meine Sehiiler fehlen, mir Ratten
jeglicher Art s bringen und in ben Tagen .bed Anufentbhalied in .ifyver
Heimat nacdh fdhwargen Inbdividuen bdiefer Gattung ju fuden. Jdb er-
bielt nun aud) wieberfholt Ratten aus ver{dyiedenen Theilen ber Stabt
©t. Polten und aus der Umgebung, 3 B. von Hainborf bei
Pringersborf; es waven aber immer nur Wanberratten, fo baf idh
bie Hoffnung, - bier Cremplave der fdwargen Art aufyutreiben, bereitd
vollig aufgab. Um fo mehr war i uberrajdht, ald i am 26. Max;
- ein {chomes tobted Gremplar von Mus raitus von einer Gefammtlinge
von 14, Wiener - Maf erhielt, welded in bem Garten eined Hau-
fes Dber SKloftergaffe in der Stabt St. Polten felbft gefangen wotben
war. Der Schitler, von weldem i biefes hodh) willfommene Thier er-
bielt, ersaflte mir, baf in Demfelben Haufe und Garten dfterd braune
furgfdivdngige RNatten gefangen worden feien. Drei Tage hernad) (am
28. Mary) erhielt id von Walbd, einem {udSftlih vou St. Polten
fdpon in ben Worbergen ber Alpen gelegenen Dorf, ein lebendes Erem-
plav befer Art. Ferner erhielt ih fpdter nody Haudratten von Salau
bei Pringersborf und von Wolfgers bei Weitra im B. O.
M. B. Die Hausratte fommt alfo aud) nérdlih von bder Donan wor
und Dirfte nach verfhiedenen Mittheilungen an der bohmifdhen Srvenze
nody glemlicdh haufig fein. &8 wurbe miv gefagt, daf bie fdwarse Matte
mebr in ben obern Theilen Der Gebaude, unter dem Dad s ‘porfomue,
body finbe fie fih aud) in Stallen und laufe felbft dem DBieh iber
ben Ritden, werbe von legterem aber bald energifdy genug abgefdhiittelt,
Jn neuefter Jeit babe i) aud) siembich auverlafiige Nachrichten iber
bag BVorfommen ber Hausdvatte in mehreren Dorfern in ber NRibe
St Polten's erhalten, 3. B. in Weitzendorf, Pottenbrunn
und Biehofen. Gefehen habe idh jedod) nod) fein Thier aus biefen
Dorfern.

Bon ben bis jept mir ju Gefiht gefommenen Cremplaren der
Hausdratte waren die meiften vben braunlidh - graufdrwars, unten dunfel
afhgrau; bas St. Poltner Thier war oben gany fdwary, mit fdwa-
dem Purpurglany auf den Spigen ber Haare, unten ebenfalld bunfel
afhgrau. Ober- und Unterfeite gingen bei allen Jubividuen gany un-
merflid) in einanber iiber. Dad Eremplar, weldes idy lebend von Wald
ethalten Batte und weles fpater (am 5. Juni 1867) in einer Sipung
ber £ f. joolog.-botan. ®efellfchaft in Wien vorgeseigt wurde, war gany
fommtfdwary mit einem zarten Anflug von Blau und fatte sugleid



unfer allen mir vorgefommenen Haudratten bad bicbtefte und lingfte
Haar. Aber audy bie meiften anbern Gremplare waren jlemlidy lang-
Baarig. Yud) ber Schweif war weit mebr behaart, ald bei ber Wan-
bervatte. Die Fiifc hatten eine graubraunlide Farbung. BVerglidh man
bie lebenbe DHaudratte in Gebanfen mit der wobhlbefafinten, plump ges
bauten, nadtjdwansigen, wabrhaft Hapliden Wanberratte, fo hatte man
wobl glauben mogen, baf diefe pwet Thiere in ihrer Bermwandtidaft fehr
weit audeinandber finben. Mein lebenbed Individuum war fogar ent-
fcbieben hubfdy su nenmen, ba daé grofe fdhivare Ange, bie fdhrodvylichen,
sarten und grofen Obfven, weihe recht beweglich waren, und der fammt-
artige, langhaarige Pely ein gany freundliched Gefammtbild gaben. Das
Thier war vedht furdtfam, fah aber Dennody mit feinen fdhonen ugen
stemlid) vertrauendpoll in bie Welt hinein und jeigte fih audy gar nidht
biffig. Bei Tage lag ed fbrigens faft immer jufammengerollt im Moofe,
baufig {dlafend, ba; bodh gemiigte bas alergeringfte Gevdufd, e auf
suweden und feine grofen Obren jum Spiben, fowie feine Sdnauge
jum Wittern in Bewegung ju fegen. Bei Tage af meine Natte weniq
ober gar nidt. Ded RNaditd aber versehrte fie, nicht allzu giertg, dad
ihr in ben Rafig gelegte trodene ober befeuditete Schwary: und Weif-
Brob, Aepfel, Feigen, Juder x., obwobl fie Siipigleiten nicht befonders
au licben fdhien. Hatte fie thren Hunger theilweife geftillt, fo machte fie
Berfudie, aud dem Kifige ju entfommen und rittelte gewaltig an ifhrem
@efangniffe, nagte an dem Holze bed Bretes, worauf der Kifig fand,
und an fonfigem Holywerke in ber Nahe, obwol faum u begreifen
war, wie fie bad bei ben stemlidh engen Mafdien ded Draft- Neges su
Stanbe bradyte, und jeigte fidhy iberhaupt bi8 Sonnenanfgang fehr aufs
geregt und ungebdrdig. Wie man mit bem Lidyte ifr nabe fam, fprang
fle erfdhredt auf und fudyte fidh ju verbergen. Sehr Hein war ihre Pu-
pilfe, und befonbers bei Sommenfdein erfhien biefe in ber Mitte ber
f dwargbrannen Iris nur iie. ein Fleiner fdhwarser Punft. Das Tebenbde
Thier entwidelte audy gan; und gar nicht jenen unangenehmen Gerud,
wie er den Wanbervatten eigen ift.

Die Obren aller von mir unterfuditen Hausdratten waren unver:
haltnidmapig grofer al8 jeme ber Wanberratten und bebedten angebrirdt
vdlig bad Ange. Sie waren {hwarylidgrau, jum Theile braunlidgran,
fehr wenig behaart und halbburdfichtig. Aud) erfdyienen fle, befonders
beim lebenden Thiere, vou ahlreichen unvegelmafigen Falten dburdzogen-

Der Sdwany war bel einigen um ', — 1 3ol und bariber
l&nger al8 der Rorper, bel einigen cbenfo lang, bei einigen Firzer al8

4
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ber Rorper. Die Ofrlange seigt fidh alfo aud) hier viel befianbdiger alé
bie Sdwanglange. Aehnlihe Crfahrungen Hatte ich wieberholt an ber
Handmand gemadyt. An einem und bemfelben Ort eined und dedfelben
Haufed werben Jahre lang immer Furifdywanzige Maufe gefangen, plog-
lid fangt fich eine auffallend langfdhwangige, fonft in feiner Weife ver-
fcbicbene Maud tn ber Falle, ber wieder erft nadh) 1 bid 2 Jahren ein
gleiy langfdhwaniges Sndividuum folgt. Oft aber wohnen aud in einer
und Derfelben Raumlichfeit lang- und Furyfdwingige Hausdmaufe bei-
famuen.

Auffallend eviviefen fidh die Handratten unferer Gegend in Besie-
hung auf die Gaumenfalten, Die ywei vor den Badenyihnen befindlichen
Falten find gwar glatt, die funf folgenden jwifden den Badenzihuen
fteenden Falten find aber gany dentlidy geformelt, und jwar war dasd
burdaud bel allen von mir unterfuchten Individuen der Fall. Die 3.
bié 5. Falte ift ferner winfelig nady abwartd (b. h. dem Sdhlunde 3u)
gebogen, bie fedhfte in awei Halften getrennt, ble fiebente winfelig
nady aufrodrtd (b. §. nacdh der Scnauge 3u) gebogen; wifdhen der 4.,
5. und 6. madt fich yugleich eine jdbwacdhe Lingsdfurdhe bemerfbar. -Leptere
fehlte nur bet einem jungen Weibchen. Diefe von bden Angaben bei
Blaftus fo abweidende Bilbung ber Gaumenfalten gab mir anfangs
viel ju Denfen, und idy glaubte fhon Bier tiberall eine Baftard - Form
jwifden Mus Rattus und Mus decumanus annefmen ju bdirfen, ob-
wol bod) fonft alle Merfmale gegen eine folde Auffteliung foraden.
Aus dem Auffage von Profeflor Lefler in dbem Bulletin des Natu-
ralistes de Moscou, Tome XXXI, 1858, (,Einige Mammalogifde
Rotiyen,” S. 567 — 580 bdiefed Jahrganged bed Bulletin) entnahm
id) jebody, baf audy in Sidrufland Haudratten mit gefornelten Gau-
menfalten vorfommen, Die Bilbung der Gaumenfalten erweift fidh alfo
audy bei den Ratten ald ein eben fo triigliches Merfmal, wie bei den
Hlebermaufen, obwol bei lepteren Solenati fo viel Gewidht auf fie
legen wollte.

- MWas bie Bihue betrifft, fo fand i das Mertmal, weldes Blas
ftué und RKeyferling in ihrem Bude: ,Die Wirbelthiere Europa’s”
(Braunfdiwetg, 1840) al8 Unter{deidungdmerfmal von M. decumanus
angaben (&. 36), ndmlid) baf ,bie lepte Schmelsrofre bed Dritten un-
teren Badjabned nidht Halb fo breit ift ald bie vorfergehende”, in fo
ferne bejtatigt, alé biefe Sdymelzrofhre nie auffallend breiter erfdeint, ald
bie Halfte der Breite ber vorhergehenden betrdgt, Uebrigens vardivt bie
Grife ein wenig. :
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Das Bwifdenideitelbein, weldes i allerdings nur an 2 Sdhi-

beln unterfuchte, fand iy ebenfalld fajt gany fo, wie e8 Blafiud und

Keyferling befdricoen, namlidy ,die feitlichen Spigen etwad fdrag
nad) vorn gerichtet, fo dag ber grifte Durchmefler in die vordere Halfte

ber Flade falt.” Jeboch war nur bei bem einen Schabel von einem fury-

f{dwanigen Thiere ,jede Halfte am Borberrande in der Mitte fonver

gevundet ;¥ bei bem anbern, der von einem langfdwingigen Individuum

berriifhrte, waren Ddie ywet Halften ded BVorberranded vollig gerade.

Gefammtlange . . . . .
Kovperlinge . . . . .
Sdwanglange

Kopflinge . . . . .
Oprlinge am Aufenranbe .
Bwifden Auge u. Nafenfpige
wifden Auge u. Ofrdfnung
Borberfup mit Nagel .
Nagel bed britten Fingers .
Hinterfuf mit Nagel . . .
RNagel bed dritten Fingers .
Langfte Sdnurrhaare . .
Borftehende Schwanzhaare .

Mafie von Mus Rattus in Wiener Bollen und Lniei.

St. Pilten | Salau bei Privgersvorf | Wolfgers bei Weitea
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Bur Bergleidung folgen Hier die Mafe von 2 Individuen (Minn.
den und Weibdyen) von Mus decumanus aus St. Polten, beide in
bem Hofe eincd und besdfelben Haufed an einem und demfelben Tage
gefangen.

RNro. 1. Nro. 2.

Minndyen Weibchen
Gefammtlinge . . . . . . . . . . . 15 — 15" 6
Korperldnge . . . . . ... ... 8" 5% | 8"55
Sdwamlange . . . . .. .. ... 6 1.5 " —
Ropfldnge . . . . . .. ... .. 21 qui | Qu. fu
Obrlange am Aufenrande . . . . . . — 95 | — 95
Borderfuf mit RNagel . . . . . . . . S — — 10
Hinterfuf mit Ragel . . . . . . .. _ - 1 6.5
Borftehende Schwanyhaare . . . . . . — 13" | — 15"

Die alten Sdyriftfteller erwvahnen befanntlid an feiner Stelle
eined Thiered, welded man auf Ddie Hausdratte ober eine mit ihr ver-
wandte Art Deuten fonnte *). Und Da ein fo grofed und gefrapiges
Thier, welded fidh uberdied fo ftarf vermehrt und fo fehr die Nafe des
Menfchen liebt, unmoglih ben ungemein {darf beobachtenden Forfhern
bes ltertumd Hatte entgehen Fonnen, fo muf bdiefed Nidyt- Crwdifnen
von Seiten ber alten Auctoren al8 ein Beweid Ddafitr gelten, daf bdiefes
Thier vor Chrifti Geburt und in den erflen Jahrhunbderten nady Ehri-
ftug in Guropa, wenigftend im mittleven und fudlichen, nicht vorhanden
war. Al erfte Erwvahnung diefed Thieved wurbe bi8 jept von ben Joo-
logen aligemein bie Angabe bet Albertus Magnus (de animalibus,
lib. XXII) aué bem awolften Jafrhundert angefehen. I Habe aber
fdon vor einigen Jahren eine Stelle bet Gregor von Tours auf-
gefunden, welde mir ju beweifen fdheint, daf dle Natten {don im fedhss
ten Jabrhundert in Weft - Guropa befannt warven. Die Stelle finbet fich
im adten Budy, Kapitel 33, und lautet nady der Ueberfepung von
Gtefebredt, Berlin 1851, gweiter Band, S. 96: ,Man erydhlte -

*) Die von Aeli an in feiner Thiergefichte, lib, XVII, cap. 17, ertodfnten Mu-
res Caspii werben fibrigend von maondien Joofogen ald TWandervatten ange:
nommens Aber -aucly diefe werden eben nicht -aus Guropa angefifrt.’



fidy aber, diefe Stadbt (Paris) fet von Alters her gleidfam geweift ges
t_vefeu, fo baf bort das Feuer feinen Schaben anridhten und feine Schlans
ge und Ratte fidy seigen burfte. Kury juvor (vor einem Branbe, im
Jafre 583) aber Batte man, al8 man eine Kloafe an ber Brife veis
nigte und ben Scdmup aué bderfelben fortihaffte, barin eine eferne
Sdlange und Ratte gefunden und fle fortgenommen. Seitbem erichie-
nen bort unjdblige Ratten und Schlangen und die Stadt fing an durdy
Beuerdbriinfte yu leiben.” (, Nuper autem cum cuniculus pontis emun-
daretur et coenum de quo repletum fuerat, aufferetur, serpentem
gliremque aeneum repererunt. Quibus ablatis, et glires dein-
eeps extra numerum, et serpenles adparuerunt, et postea incen-
dia perferre coepil”),

Uebrigend hat man in der lepten Jeit fnoden einer Ratte aud
in bem Pfahlbau von Wismar im Mekenburg'ihen, ber nady Lifcdh
aud ber Oteingeit Herriihrt, aufgefundben und ywar femur und tibia,
bie yon Ritimeyer und Blaftud ald unpweife(haft der Art Mus
Rattus L. angefhiorend erfannt wurben. Lif{d) bemerft ibrigens, baf
ber Name der Ratte {hon in einer St. Galler Handfdhrift aus bem
9. Jabrhundert vorfomme und verweift auf Graff's Althoddeutjden
- Sypradfdap, (I, &. 470). In ben von mir and Tageslidit gesogenen
Reften menfdlidher Anfiedlungen aué bder Stein- unbd Bronce - Jeit an
ben Ufern bex Mardh bei Olmig Haben fih Kuoden einer Rattenart
nid)t vorgefunben.

5.
Boftarde wijdjen Mus decumanus Pall. und Mus Rattas L.

Wenn wet nafe verwanbdte Thiers ober Pflanen - Arten einanber
aud) rhumlidh nahe geritdt find, fo ift die Moglichfeit einer BVermifhung
gegeben, mag eine folde in Wirklichleit andh nur felten frattfinden und
nody feltener fidh frudytbar evweifen. Jmmerhin {einen folde BVerbafte-
rumgen aud) in Der Stat,ut haufiger vorjufommen, al8 man bidher an-
genommen Hat. Sehen wir von den Fifden ab, bei benen eine , fretwil-
lige Baftard- Eryeugung” nady von Siebold’s Erfahrung ,al8 eine
audgemadite Sache gelten muf, fo hat man in Den legten Jabryehen-
ben Baftarde jwifdfen ber fhwarzen und Rebels Krifhe, wifden dem
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Birf: und Aner- Huhne und anberen verwanbdten Thiecren audy iu ber
Freibeit wieberholt beobachtet. Nach Friedrid) von T{dubdi fiud and
swifdhen Steinbdden und Jiegen, ywifden Wolfen und Hunden und felbft
swifhen Fidfen und Huuben Baftarde im Freien fdon vorgefommen,
und Gloger erwihnt in fetner Naturgefdichte der Bogel Europa’s
(Breslau, 1834, &, 417) cines Baftardes ber Dorfidwalbe mit ber
Stabtfdwalbe.

Da nun in St. Polten beide mittels euvopatfden Ratten - Arten
heimifd findb und beide felbft ein und basfelbe Haus mit einanber be-
wolnen, fo bdirfte innerhalb unferer Mauern cine Krempung berfelben
ofne Ginflufe bded Menfden fdon ofter yu Stande gefommen fein. Eben
bas Jujammenwofmen beider Arten in einem und demfelben Haufe, wenn
aud) in verfhiedenen bdurd) mefirere Stodwerfe getrennten Raumen, wie
Keller und Dadhboden find, deutet {dou auf einen geringeren Grabd ge;
genfeitiger Feinbfeligleit Hin.

Sd habe audy wicklidy jwei Eremplave von St. Poltner Rats
ten jur Unterfudjung befommen, voun Demen Das eine fider, bas anbere
wabrideinltd ein Produft ber BVermifdung beiber Avten gewvefen ift.

Das eine IJudividuum, ein alted Mannden, weldes idh am 4.
Suni 1867 erhielt, war oben braungelb mit Grau gemifdt (wie bie
hiefigen Wanberratten) , unten aber [idht gelblich gram, und waven beide
Farbentone burd) alimilige Ueberginge mit einandber verbunbem, wdih-
vend bei ber Wauberratte Obers und Unterfeite in ber Farbung von
einaunber {darf getrennt ev{deinen. Der Scyweif war weit Higer als
ber Rovper; bie Ofren bededten, an bdie KRopffeiten angebritdt, wei
Drittel des Auged. Gaumenfalten ftarf gefdrmelt. Hintere Schmeljrohre
bed unteren lepten Badensabhud faft fo breit ald ble vorhergehenbde.
Sdneidesdbne auf ifhrer Borderfeite oben wenig geld, unten faft weip.

Gejammtlinge . . . . . . . 137 2 Wien. - Maf.
Korperlinge . . . . . . .. (A ”
Sdwanglange . . . . . . . 54 {4 "
Kopflinge . . . . . . ... 1 10" "

Linge des Ofrs am Aufenvand — 10.5 "
Da ber Sdyibel verlept war, fo Fonnte idy leider dad Jwifdhens
fdheitelbein nidit unterfudhen.
Das andere Cremplar, ein junges Weibdhen, wurbe miv am 24.
Suui lebend gebract. Jdh fepte e8 in ein grofes cylindrijdes Glas, in
weldem fidy eine lebendige Haudmaus befand. Legteve fand ih nad
wenigen Stunben tobt gebiffen; jedod) war fie uidit etva aus Huuger
3
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gemordet worben, benn ein grofed Stiud Weifbrod lag unberiihet neben
ber Reidge. Ded andern Taged faud idy aud) die Ratte todt im Glafe
liegen, Maud und Brod unverfehrt neben ifr.

Aud) die Farbung diefed Weibdensd war auf ber Oberjeite gelb-
lig-graubraun; bdie Unterjeite war aber giemlich abgefept grauweif, bdie
Keble weif.

Der unidht befonderd ftart behaarte Sdwany war gemau fo lang
wie der Korper, bie Ofren bebedten angebrivdt dad Auge.

Die hintere Schmeljrofhre bed [epten unieren Badengahned Hatte
genau Die halbe Breite ber vorhergehenden.

- Die feitlichen Spigen ded Bwifdyen|deitelbeind waren {drag nad
binten und aufen geridytet; ber gropte Durdymefjer fiel in die Hintere
alfte ber Flade ; jede Haljte bed BVorberranbed war flarf conver ge-
runbet ober, beffer gefagt, ftellte einen beutlih nadh vorn ausfpringenbden
Wintel von 120° bar.

Gefammtlange . . . . . . .. 7 6 Wien.-Map
Sorperlange . . . . . . . .. 3" 9 " "
Sdywanglange . . . . . . . . 3 9 " "
Ropflange . . . . . .. . . T T
Lange bed Ohrd am Aufenrandbe — 8 " "
3wifden Auge und Ofr. . . . — 55 " "
3wifchen Augen und Nafenfpige . — 75 "
Augenfpalte . . . . . . . . . — 27 " "

- WBorberfuf mit Nagel . . . . . — 9 " "

- Hinterfuf mit Nagel . . . . . 1 2:5

RNoch will i) bemerfen, daf dad [epterwabnte i()ut beu unan-
genehmen Gerud) der LWanberratte hatte.

. Bajtard-Formen wifden der Hausd: und Wanberratte {deinen audy
fdon frithev einem ober Dem anmbern Joologem untergefommen su fein,
~ ofne bap aber die betreffenden Beobaditer fie ald folde erfannt Haben.
So biirfte die von W. Thomypfon al8 Mus Hibernicus in ben Pro-
ceedings of the Zoologicol Society of London, Part V, 1837, p.
52, bejdhriebene RNatten - Form ein folder Baftard gewefen fein, obwol
Blafius bdiefelbe nur fiir eine Spiclart von Mus decumanus hilt.
Die Mafe ber Srifdhen Ratte gibt THompfon wie folgt an:

Rorperlange . . . 7' 6 Cngl. Maf *)
Sdwanylinge . . 5" 6 " "

) @B voird tvar nicht audridfich gefagt, daf englifches Maf gerdbit ift, !aum'_
" aber bﬁtfte ber frandfifhe Jollmapftad ju Grunde gelegt fein.
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RQopflange . . . 1/ 10" GCngl. Maf
Obeldnge . . . . — 9 "

Bon ber Farbung fagt er, dbaf biefelbe jener ber Haudratte glei-
de mit Ausnalhme eined drefedigen, rein weifen Fleded auf der Bruft
(a somewhat triangular spot of pure white extending about nine
lines below the breast). ducy bie vier Fitfe feien vein weif. Die Bes
haarung fei ftavfer, aud) auf bem Sdwans, und ber Pelz weidjer (the
fur of the body being of a softer texture). Solde {dware Ratten
mit weifer Bruft, als welde fle Thompfon gerabeyu begeichnet, fol-
fen nady Angabe ded Heren R. Ball inu Dublin einft in der Gegend
vort Youghal in ber ®rafidaft Corf gemein gewefen fein, obwol fte
dafelbft im Jafre 1837 {dyon fehr felten waven ober bereitd gany fehl-
ten. Thompfon Hhat nur ein Eremplar von Rathfriland in der Sraf-
{haft Gorf unterfucht; von einem anbern aud Ddem ndedliden Jeland
Batte er einige Jahre frither Nadyricht erhalten und eined britten gleidys
gefarbten, weldes im Tollymore Part ebenfall in der Grafjhaft Down
gefangen yoorden war, war ihm gegeniiber im Herbft 1836 Crwdfnung
gethan worben.

6.

Ueber eine fiir Ocfterreid) neue Crdomausd: Arvicola subteraneus De
Selys au$ der Gegend von BWilhelmsburg,

Aud ber artenreichen Gattung Arvicola Lacepéde find fitr Ries
ber-Oefterreid) bisher blod bie Specied: glaceolus Schreber, amphi-
bius L., arvalis Pall. und campestris Blas,, legtere in neuefter Seit
burd) Brauer, nadgewiefen worden. Cinige Arten Hat man nody gar
nicht innerhalb Der Lanber ber ofterveichifjhen Monardhie beobadhtet, fo
ralticeps Heys. et Blas., agrestis L., sublerraneus De Selys uub
Savii De Selys. Bon ber furpdfhrigen Erdmaud (Arvicola sublerra-
neus De Selys) war i) nun fo glidlidh, ein im SJafhre 1866 in ef-
nem Walbe bei Wilhelmsburg, 1 Meile fidlih von St. Polten, gefan-
gened Gremplar ju erfalten.

Das Cremplar, ein Weibden, fimmte im Sahnbau véllig mit
ber Abbilbung und Befdyreibung bei Blafius (Saugethiere Deutfd-
lanbs, ©. 388) lberein, Die Schnause erfhien viel fpiger ald bet

a‘
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Arvicola arvalis Pall. Die fintere Fuffohle hatte blod fiinf runbliche
Wilfte. Das fleine Ofhr war im Pely faft gany verfledt, dad Auge
fehr tlein. Die Farbung bded Pelyed oben gelblih braungrau, uuten
weiflid), beide Farben nidht fdharf von einanber gefdhicden. Der Scwany
beutlidy sweifarbig, oben braun, unten wetplidy.

@efammtlinge . . . . . . . . 4" 2 Bien.sMap
Korperldnge . . . . . . . .. 3 2~ "
Sdwanylange (b8 jurAftersffuung) 14  — " "
Borfiehende Sdwanghaare . . . - 5% "
Kopfldnge . . . . . . . .. — 113~ "
Ofrlinge am Aufenvand . . . — 37 "
Augenfpalte . . . . . . . . . — os” "
Borberfuf mit RNagel . . . . . — 43 "
Pinterfuf mit Ragel . . . . . L .

Nadtriglider 3njas 3n Nummer 3.

Bel der Befdyreibung bes Baumfdldfers find durd) ein Berfehen die
Angaben iiber die Mundhiohle weggeblicben. Sie folgen hier nadh.

Die Badenyibue find an der Krone flad) abgejdliffen und von saphl-
reidjen Querleiften burdyiogen. Der erfte, fleinfte Badenzabn im Ober-
tiefer hat bie Form eined an ben Winfeln jugerumbdeten Redjteds, Def-
fen Firyere Seiten mit ber Mittellinte bed Gammens yparallel lanfen.
Der legte, obere Badenzahn ift nad) binten su verfdhmalert abgernnbet.
Der erfte, Heinfte Badenzahn im Unterfiefer it nady vorn ju, der lepte,
unteve Badenyabhn nady hinten ju ver{dmalert abgerunbet.

Der Gaumen Defipt feh Falten; bdie bret vorbern find ungetheilt,
bie bret hintern — jwifdhen ben Jdhmen gelegen — fiud in ber Mitte
getheilt und von einer fladien Langs - Furdhe durdhzogen.

Die Bnnge ift mit jahlveiden und befonderd an ben Rinbern

slemliy grofen Hornpapillen verfehen.
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Sulnadyridten

Dirveltor Eduard Jofef Shwammel.

I. Zur Geschichte der Anstalt.

au Grganjung bed vorjdfrigen Beridted fei voverft ber weiteren BVer-
vollftanbigung bes Lehridrpers Crivdfnung gethan. Der §. n. 6. Lans
beds Ausfhuf Hat ndmlidhy ben bidherigen Supplenten bdiefer Anfialt,
Herrn Wilhelm Tomafdef, und ben Lehrer am f. f. Staatdgymna-
fium ju Hermannftadt, Heren Frany Wimmerer, mit Defret vom
22, Juli 1866, 3. 7331, ju Profefloren ber Haffifhen Bhilologie an
biefer Anflalt ernannt.

In bie 3eit ber Fevien fallt ein Creignis, bas an und firr fich
unliebfam fiiv bie Anftalt wefentliche Radptheile bradite, bie bis zur
Stunbde nody nidyt behoben find. Am 24. Auguft ndmlidy abends °,5
Uhr fhitesten mefhrere Ditbelbalfen aud dem tm 1. Stode bed Realfdyul-
gebdaubes befindlidhen Profeffoven - Jimmer in dad unterhalb besdfelben
gelegene Praparaten - Jimmer ded demifden Labovatoriums, ofne eben
bebeutenden Sdhaden anjuriditen. Die fommiffionelle Aufnafhme ded Ges
baubes fithrie au ber traurigen Wabrnehmung, baf Der grofte Theil der
Ditbelbdume nach erft 2jahrigem Beftande ded Gebduded f{hadhaft ges
worben fei. Abgefehen, bap bdie Polyung aller Lofalitdten und bdie Weg-
riumung bed Sduttes fid al8 nothwendig Hevansftellte, wurben ber
Anftalt in Folge diefed bebauerlichen Borfalled 4 Lofalitdten entjogen.

n Folge Auftrages bdes hohen n. 5. Lanbes - Ausjdhuffes wurbe
bag Sduljabr erft ben 15. Oftober mit einem h. Geiftamte in ber Dom-
firde erdffnet. Dad Refultat ber Aufnabme war folgendes: I. Klaffe
bed Realgymnafiums 70, II. Klaffe ded Realgymnafiums 56, IlI. Kiaffe
bes Realgymnafiums 34, I Oberrealflaffe 26, II. Oberrealtlaffe 16,
II. Oberrealflaffe 7 dffentliche Schuler. Auferdem wurben fir dic 2.
Rlaffe bes Realgymmafiums 6 Privatfdiler angemelbet. Mit Juftimmung
bed Gohen n. 5. Lanbes - Ans{duffes wurde die 1. Realgymnafial-Klaffe
in 2 parallele Abtheilungen gebradt.



38

Das Namensdfeft Jhrer Majeftat ber Kaiferin wurbe wie in den
feiiferen Jahren durd) einen feierlichen Gottesdienft und Abfingung der
Boltshymme gefetert.

Mebr al8 in ben fritheren Jahren vourben wakrend Dbes legten
Winters Sdyiiler der Anftalt durcdh langwierige Krantheiten dem Schuls
befudye entjogen. Aber aud) ber Tob forderte aud den Reihen ber Stu-
bievenben feine Opfer. Am 20. Dejember 1866 ftarb ber ju fdonen
Poffnungen bereditigende Schitler ber 1. Klaffe, Frany Fehiner, und
wurbe in Begleitung jammtlicher Schitler der Anftalt am 22, Degember
beftattet. Jhm folgte Den 19. Janner ber fleifige Sdhiiler der 2. Klaffe,
Anton Refd, welder in feiner Heimat nacdh furger Krantheit vom
Fobe eveilt wucde.

Das 1. Semefter yurbe mit den Fafdingsferien gefdiloffen. Noch
vor Sdluf bedfelben beehrte ber Herr bifhofl. Lommiffar, Kanonifus
Dr. Werner, bie Anftalt mit feinem Befude und wohnte mehrere
Stunben dem Unterridte bei.

Wakhrend ded 2. Semefters wurben die Obervealflaffen durdy bden
$ermm Sdulraths - Subftituten, Oberrealfdhul - Direftor Dr. Weifer,
bie Realgymnafial - Klaffen durdy den Herrn Gymmafial - Infpettor,
Edulrath Enf von der Burg, {ammtliche Klaffen der Anftalt end-
iy von bem Heren Referenten im n. 5. Landed - Ausfchufle, Regierungs-
rath Alfred R. v. Arneth, einer eingehenden Bejidtigung untersogen.
@3 ift erfreulidh ju berichten, daf fammtlihe Herrn Infpeftoren in an-
exfennender Weife fih iber die Leiftungen und die fittlide Haltung der
Gtubierenden auferten.

Da bie Stadtgemeinde St. Polten bie Herbftferien dasu beftimmt
batte, baf die Sdaben und Mangel tm Realfdulgebaude ausgebeffert
wiitben, bamit ben 1. Oftober in bem refauvirten Gebaube bder Unter-
ridt wieber Deginnen fomne, fo gab ber Hohe n. 5. Ranbes - Ausfdup
mit Grlaf vom 22. Juni 1867, 3. 7639, feine Juftimmung dasu, daf
bag Sduljabhr mit bem 13. Juli gefdloffen und bap fir diedmal von
ber Abhaltung der Ehrenprifungen abgefehen werde. Demyufolge yourde
ben 13. ber Sdlufgottesdienft gehalten, worauf nacd Bertheilung ber
Jeugniffe die 3oglinge entlaffen yourben.

Wie ber weitere BVeridt fiir bad abgelanfene Schuljabr beweift,
Batte fih aud) Bemer die Anftalt der Berylichften Theilnahme wie ber
forberlichften Unterftipung von Seite jahlreicher Freunde und Gonner
u erfreuen. Die Direttion evachtet ed al8 ifve Pflicht, denfelben an bie-
fer Gtelle bden aufriditigften Danf ju fagen, und bdie junge Bildungs-
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ftatte auch fitr die Folge.bem Wohlwollen aller Freunbde eines gebe. ,li-
den Fortfdhrittes anf bem Gebiete Der Sugmbbi[hung auf dad warmfte
au emypfehlen.

10.

11.

12.

13.

14.

-

IL Personalstand des Lehrkdrpers

. Sofef Berger, ‘,Brofeﬁvt lebrte Qatein in I, fDeutfd) in I, 1L, IV

und VL

Heinrid) Bourqui, Profeffor, lehrte bie franaoﬁfd)e Gpradie in den
4 obern Klaffen der Anftalt.

Micdael Daurer, Konfiftortal - Beamter, lehrte bden Gefang in 3
Abtheilungen.

Sofef Gleid), £ f. Bergfommiffar, gepriifter Lehrer dber Stenogra-
phie, unterridptete in biefem nicht obligaten Gegenftande die Schit-
ler ber 4 obern Slafjen.

Sofei Hofdyel, Brofeffor, lehrte Geometrie und geometr. Jeichnen
in 1 A, 1II; barftellende Geometrie in ben Oberrealflaffen, und
émafcbinen[ebte im oberften Jahrgange.

Qubwig Jeitteled, Profeffor, lehrte Naturgefhichte in 1 A, 18
I, IV und V, ferner Geographie und Gefhichte in III.

. Johann Qald)l;auftr, Weltpriefter, Profeffor, lefrte %eligién 1'n

allen Klaffen.

Andread Lielegg, Profeffor, lehrte Chemie in ber Oberrealfchule,
Raturgefdhidhte in VI, endlich Avithmetif in 1 A) I B und 11
Anbreas Poejdlo, Profeflor, lehrte Mathematit in den 4 obern
Klaffen.

Gbuard Jof. Shwammel, Divettor, lehrte Geographie in den beic
ben Abtheilungen ber 1. RKlaffe, ferner Geographie und Gefchichre
in ben Oberrealflaffen.

Karl Swoboda, Profefor, lehrte Geometrie und geom. Jeicknen
in 1 B und 1L, ferner Poyfif in 11, V und VL

Wilhelm Tomafdel, Profeflor, lehrte Latein in 1 A, Griechijh
in 1lI, Deutfdh in 1 A und V., ferner Gcographic und Gefhichte
in IL

Oswald Waibl, Profeflor, [lehrte Freihandieihnen in allen Klajs
fen mit Ausdnabhme ber erfien.

Srang Wimmerer, Profeffor, lehrte Latein in 1 B und 1, Deutjch
in 1 B, endblih Ralligraphie in beiben Abtheilungen ber 1. Kiaffe.
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I11. Dienerschaft.

1. Sgua; Populornm, Schulbiener.
2. Rarl Bogelfinger, Schulbiener.
3. Frany Felluer, Heizer.

IV. Lehrplan der Anstalt.
A. Obligate Unterrichtsgegenstinde.

I. Kiasse des Realgymnasiume.

Abtheilung A: Wilhelm Tomaschek.
Rlaffenorfiaud Abtheilung B: Franz Wimmerer.

1. Neligion. Die Religionslehre nach bem grofen Regensbur-

ger Ratechismus. — Wodpentlidy 2 Stunben.
Qobann Kaldhanjer.

2. Deutidhe Spradhe. Ueberfidtlihe Darfiellung der Sap:
lehre in Berbinbung mit der Interpunttionslehre. Formenlehre des BWer-
bums. Praftifhe Eindibung ber in bder BVolts{dule behanbelten Formen.
— Drthographifde Uebungen; Heineve Crzahlungen und Befdreibungen.
Bortrag memorvirter Auffage aus Mozart L — Wodpentlidh 3 Stun-

ben.
Abtheilung A: Wilhelm Tomaldyel.
Abtheilung B: Frany Wimmerer.
3. Lateinifdde Spradhe. Regelmafige Formenlehre, b. §. bie
5 Deflinationen, die Genusregeln, Adjeftiva, Pronomina, bie Grunbd-
und Orbnungszablen, bdie vegelmifigen Ronjugationen, bie widtigften
Prapofitionen und Konjunftionen nad Sduls. — DMemoriven ber
Paradbigmen und WVofabeln bes Lefebudies. Wodentlih 1 Komypofition.
— BWodentlidh 8 Stunben.
» Abtheilung A: Wilhelm Tomajdel.
Abtheilung B: Frany Wimmerer,
4. Geograpbie. Die widtigfien Begriffe aus der mathem. und
phyfijden Geographie. Ueberfidt iber bie Horijontalen und vertifalen
Glieberungdverhiltnifie der Grbtheile. Kartenlehre. Kartenzeichnen. —
Wodpentlid) 3 Stunben.
Conard Joj. Sdhwammel.
5. Aritbmetif. Das befadifhe Jahlenfvftem. Die Grundoperas
tionen mit ganmjen 3ablen, Redyunngdvortheile, Theilbarfeitdregeln, basd



at

grofite gemeinfdhaftliche Map und bas FHeinfte gemeinfbaftliche Bielfache.
Die Grunboperationen mit gemeinen nnd Degimalbriihen: abgetiiryte
Multiplitation. Das Redinen mit benannten Jabhlen. — Wodentlidy

3 Stunben. ,
Andreas Lielegg.

: 6. Naturgefdhidhte. Joologie. Aligemeines iiber den Ban und
ble Berriditungen ber Organe Ded Thierleibes. RNaturgefdhichte ber am
baufigften vorfommenben unb burdy ifre Bejiehungen ;um Menfchen wich-
tigiten Thiere mit befondever Ridfidht auf ihre Lebensdweife. — Wanbd-
tafeln und anbere Abbilbungen, audgefiopfte und Ilebende Thiere, bann
Spiritus-Cremplare dienten jur Crlduterung. — Wodpentlid) 3 Stunbden.
Ludwig Jeitteles.
7. Beidhuen. Die Grundlehren der Planimetrie und Steveome:
trie, foweit fie fih ausd der Anfdanung ableiten lafien und fitr das Frei-
banbgeidnen indbefondere bad perfpeftivifdhe Auffaffen nothwendig. find.
— Jm 1. Gem. 3eidmen ebener Formen aus freier Hand nad) Vor-
seinungen an ber Tafel, im 2. Sem. 3eidnen nady Draht: und .bo[g,
mobellen. — Wodentlich 6 Stunbden.
Abtheilung A: Jofef Hojdyet.
Abtheilung B: Karl Swoboda.
8. Kalligrapbie. Die bentjche und englifche Kurrentjchrift. —

Wodentli) 1 Stunbde.
» Frany Wimmerer.

Ii. Kiasse des Realgymnasioms.
ﬂlau'tunnrnanh Oswald Waibl.

1. Sleligiou. Die Ceremonien ber fatholifhen Rirde nady Dr-.

Wappler. — %od';entlid; 2 Stunben. _
Sohann Rald)banier.

2. Dentidhe Spradhe. Formenlehre bes Nomen. Der jujam-

mengefepte Sap. Das Widtigite aus der Etymologie. Monatlich 3

{dbriftlihe Aufgaben. — Mozart Il — Wochentlidh 3 Stunden.

Jofef Berger.

3. Lateinijhe Spradre. Crganjung ver regelmipigen For-

menlehre. Unregelmafigleiten in Deflination, Genus, Lonjugation. Die

in ber 1. Rlaffe eingeiibten fyntaftifchen Formen werben evweitert, hiegu

fommen nod) accus, cum inf. unb bie ablativi absoluti. Wodyentlidy

1 Qompofition. — Wochentlih 8 Stunbden.
Frany Wimmerer.



4. @eograpbiec und Gefdidhte. Geographie von Afien,
Afrifa und Sitd - Guropa. Gefhichte ded Altertums nacdhy Rug. —
Wodpentlih 4 Stunbden.

BWilhelm Tomajdyel.

5. Urithmetil, Die abgetivste Multiplifation und Divifion mit
Deimalbriidgen. Maf-, Gewidhtd- und Mingfunbe. Das Potenziven,
Audjiehen Der pweiten und britten Wurzel. Die Lehre von den ﬂ}ropmz
tionen, Regelbetri, infenvednungen. — Wodentlidhy 3 Stunbden.

Andread Lielegg.

6. Naturgefddidhte. 1. Sem. Mineralogie. Die widptigfien
Mincralien und Gefteine wurben vorgeseigt unbd nady ihren auffallend-
ften Gigenfhaften befdhrieben, ihr Borfommen und ihre BVerwenbung
wurbe exsrtert. — 1. Sem. Botanif. Die Bebeutung der eingelnen Theile
bed Pflangenleibed wurbe an ben in ber Nahe von St. Polten vor-
fommenben gewobnlidften Pflangen unter fteter Vorzeigung lebenber
Gremplave erflart. — Wodpentlih 3 Stunben.

Ludbwig Jeittelcs.

7. Geometrie und Jeidhnen. Wieberholung der Anfhauungs-
Ielre Giber bie gerablinigen Figuren, Dberen SKongrueny und Aehnlichleit.
Ginfade Lehriape werden mathematifch nadhgewiefen. — Die geometriz
fdben Konftruftionen werben mit Jirfel und Lineal vein audgefubhet. —
Wodyentlidh 2 Stunbden.
RKarl Swobobda.
8. Freibandseidhnen. GCrflarung und 3eichnung bed menfchli-
den Kopfes und Gefidhtes ; Regelfopf; Jeldmen ber eingelnen Gefichts-
thefle mit fteter Ridfidt auf ihr wedfelfeitiges BVerhaltnid. Jeidhnen
fonturirter Kopfe. Jeichnen leichter Ornamente gried). und vom. Stils.
Beginn von Shattivitbungen. 3eidnen nady Gips. — Wodpentlich
4 Stunben.
Oswald Waibl.

IIL. Klasse des Realgymnasiums.

flaffenvorfand : Josef Berger.

1. Neligion. Die Gefhidite der gottlichen Offenbarung. —
Wodpentlich 2 Stunben.
Johanu Kaldhanfer.
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2. Dentidhe Spradhe. Wieberholung ber Formenlebre; Ins
fommengiehung und BVerfiirgung ber Sage; vielfache Bei- und Unter:
orbnung. Monatlid 3 {driftliche Arbeiten. — Mogart . — Wo-
dentlih 3 Stunben.

: Qofef Berger. -

3. Lateinijdhe Spradye. Lehre von dben Gafus. Bemerfungen
liber ben Gebraudy ber Prapofitionen, Adjeftiva, Rronomina umd Nu-
meralia. Das Gerundiv und Gerundium, bie Partizipien. Leftiire: Cor-
neliud Neyosd: Prafatio, Ariftides, Paufanias, Cimon, Conon, Thrafy-
bulug, Jphicrates, €habriag, Epaminonbas, Pelopidas, Hannibal. —
Monatlich 3 Arbeiten. — Wodpentlich 6 Stunbden.

Qojef Berger.

4. Griedifdhe Spradhe. (Facultativ.) Die regelmafige For-
menlefre b8 3u den BVerbert auf mi nady der Grammatit von Curtiug,
Mimdliche und {criftlihe Ueberfepung ber Uebungsbeifpiele ausd bem
Glementarbud) yon S dentl. Monatlih 2 Sdularbeiten und 1 Hans-
arbeit. — Wodentlidh 4 Stunben.

Rilhelm Tomafdyel.

5. Frandfifche Spradhe. (Facultativ.) Ausdfprace. Avoir
und étre. Hauptformen ber erften Konjugation. Article défini und in-
defini. 3ahien. Adjectifs, possessifs und démonstratifs. Interrogatifs.
formenbilbung ber regelmafigen Berben. Lefe- und Ueberfepungsditbuns
gen nach Dr. Plop's Elementar - Grammatif. — Wodentlidh 4 Stun-
ben. '

Heinrid) Bourqui.

6. Geograpbie und Geididhte. Geographic von Mittel:
und Weft - Guropa. Gefdidite bed Mitrelalters, — Wodentlich 4 Stun-
ben.

Ludwig Jcitteles,

7. Uvitbmetit. Die 4 Spesies mit einfachen und gujammenge-
lepten gangen uud gebrochenen allgemeinen Ausdriidfen. Gebraud) ber
Klammern. Potenziren von gangen Jabhlen und Bridhen, Quadrat- und
Kubifrourzelandsiehen. Ginfache und jufammengefepte BVerhiltniffe und
Proportionen. Einfade Jingrednung, Distont: und Terminrednung. —
Wodpentlich 2 Stunben.

Audreas Poejdlo.

8. YWhYfie. Algemeine Gigenfbajten ber Kdrper. Das Wicbtig:
fte aus ber Warmelehre. Die Lejrc vom Magnetidmus und bder Rei:
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bung@elefirijitdt. Galvanisnms. Statif und Dynamif fefler und flffiger
Rirper. Wodentlih 3 Stunden.
Karl Swoboda.

9. Geometrie und Jeidhnen. Die Kreislehre und bdie Be-
redmung ber Fladeninhalte, — Die KLonfiruftion der Mapfiibe, bes
Rontus, ber regelmdafigen Polygone, Dber Kreidberifrungen und Dder

Glipfe. — Wodentlih 2 Stunden.
b Wodmtld ™ Sofef Hoidyel.

10. Freibandjeichnen. Sdhattiritbungen theild nach Borlagen,
meift nad) Mobellen; halbfdhattirte Lpfe; halbfdattirte Ornamente gried.
mb vém., julept aud) gothifhen Stils. In bdiefer Rlafle wurbe dasd
Mobell - Jeidhnen bereitd allgemein. — Wodentlidy 4 Stunbden.

Oswald BWaibdl.

1. Mlasse der Oberrealschule.

filaffenvorfand : Andreas Poejdlo.

1. Neligion. Die Glanbensdlehre ber fath. Kirde nad) bem

Lehrbndie von Dr. Wappler. — Wodentlih 2 Stunbden,
Qobann Kaldhaufer.

2. Deutiche Spradhe. Sadliche unbd literarifhe Erflarung von
Ueberfepungen aud flaffifhen Werfen ber Hebrier, Jndber, Griechen und
Romer. Das Nothwendigfte aus der antifen Mythologie. Ueberfichiliche
Darftellung der verfdhiedenen Didtungsarten. — BVernalefen, Literas
tutbud) I. 3u den {driftlidyen Arbeiten wurben folgende Themata gervdfhlt:

1. Grlebuiffe in ben abgelanfenen Fevien. — 2. Ueberfiditliche
Snhaltdangabe bed Buded Hiob. — 3. Die Gedacdhtnisfraft von ehe-
bem und Heute, — 4. Befdyreibung eined Truppen s Durdhmarfdhes. —
5. Wer ift ein wahrer Freund ? — 6. Das Amen ber Steine. Legende
von Kofegarten. Crydhlung. — 7. Crft waige, bann wage. — 8. Gott
gibt ben Bogeln Speife, aber fie muiffen fie fuden, den Rindbern Niiffe,
aber fie miiffen fie tnaden. — 9. Thetid und Abillens. — 10. Tob ded
Priamus. — 11. Weshalb galt den NAlten ber Herd fiir Heilig und
woraus erglebt fid), daf fie ihn fiir heilig Bielten. — 12. Das Gifen,
Fundorte, Gewinuung und Berwendung. — 13. Die Folgen ber Un-
otbnung. — 14. Weihnadyten und Oftern. — 15. RKriegfithrung ber
Gyartaner. — 16. Weshalb ift eine Feuersbrunft fiir viele ein fo an-
siehendes Shanfpiel. — 17. Adptung fiir das Alter und die Borfafhren.
Mit Beifpielen aud ber alten Gefhidite su belegen.

Wodentlid) 4 Stunden.

‘ Jofef Berger.
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3. Framyofifche Spradhe. Wiederholung des im Bovjahre bes
hanbdelten Lehritoffes. Uebungen in Den vegelmifigen Sonjugationern.
Die unvegelmipigen Berben. — Lefe- und Spredyiibungen. — Wo-
dentlih 3 Stunden.

PHeinridy Bourqui.

4. Geograpbic und Geididhte. Geographie von Afrifa,
Aften mud Sitb- Guropa. — Die Gefdidite bed Altertums bid su ben
Griehen. — Wodentlidh 4 Stunden.

Cbuard Jof. Shwammel,

5. Mathematit. a) Acithmetit. Die 4 Grunboperationen mit
allgemeinen gamjen und gebrodhenen Grdfen. Allgemeine CEigenfdaften
und Theilbarfeit gamger Jablen. 3ablenfyfteme. Werbaltnifie und Pro-
portionen und beren Anwendung. Gleidungen bed erften Grades. Po-
tensen, Wurzeln, Logarithmen.

b) @eometrie. Planimetrie in ihrem gangen Umfange. Gontometrie.
— Wodjentlidy 8 Stunden.

Audread Poejdto.

6. Naturgeihichte. Joologie. A8 Cinleitung biente eine ziems
lid andfithrliche Darfiellung ber Organe bed menfdlichen Rorperd unbd
threr Verridtungen. Hievauf wourben die merbwirbigfien und fitr ben
Haushalt des Menfden widtigiten Thiere in fyftematijher Anorbnung
und mit Rudfidt auj ihren Guferen und inneren Vau burdigenommen.
Jeidmungen an der Tafel, Abbilbungen, Spiritus - Praparate, jahlreide
Ctelete, audgeftopfte und [ebende Thiere dienten jur Erlduterung. —
Wodentlidd 3 Stunben.

LQudbwig Jeitteles.

7. €pemie. Chemie ber Metalloibe. Fabrifsmafige Darfteliung
der gebraudlidhen Minevalfauren, ded Chlord, Phosphors, der Junb-
holydhen und des Leuditgafes. GChemie ber MMetalle bder Alfalien: RKali-
falpeter, Pottajde, Kodfal, Soba, Wafferglas, Bleidpraparate, — Wo-
dentlid 2 Stunden.

Andreas Lielegg.

8. Darftellende (Bcometrie. Die Kurven im allgemeinen,
bie Regel{dinittslinie, bie Ryfloiden, Spiral- und Sdimedenlinien. Ortho-
gonale Bilder bes Punfted und der Geraden, Darfellung der Ebene
burc ifre Teacen, bie Drehung bed Punfted um eine fire Gerabe. —

Bodjentlidy 2 Stunben.
, Sofef Hofdpel.



46

9. Freibaudjeichnen. 3eidmen von fomplizirten Borlagen und
Modellen in volfommener Ausdfifhrung und mit frenger Riudfidht auf
bie Gefepe ber Perfpeftive. Gejeichnet wurde mit Blei, Kreibe, Kobhle,
Wifdger und Pinfel. — Wodpentliy 4 Stunbden.

Oswald Waibl.

II. Klasse der Oberrealschule.

flaffeusorfand : Josef Hoschek.

1. Religion. Die Moral nach Dr. Wappler. — Wodent-

lih 2 Stunbden.
Johann Kaldbanfer.

2. Deutiche Spradhe. Leftive und Crfldrung von Proben aus
ben bebeutendften Werfen ber beut{hen Nationallitevatur von den dlte-
ften Jeiten bid auf Haller. Agemeine Ueberfidht uber die Ritevaturen
ber andern Bolfer Guropad. Bernalefen IL — Alle 14 Tage eine
fdpriftliche Arbeit, fir welde folgende Stoffe gewahlt yourden.

1. Wir find bem Alter Aptung {duldig. — 2. Die Lage und
bas Berhalten der Romer nady der Sclacht bei Cannae. — 3. Wert
und Bebeutung der Gifenbahnen. — 4. Charalterfdhilberung Stegfrieds
nady bem Nibelungenliede. — 5. Kriembilve. — 6. Leben und Wirfen
Rarl'8 bed Grofien. — 7. Schilberung ber heimatlichen Oftergebraudhe.
— 8. Thema unad) freier Wahl. — 9. Der Geizige und der Ber{hwen-
ber, eine Parallele. — 10. Die Meifterfanger, eine Fulturhiftorifhe Stiz-
ge. — 14, St. Peter und die Geip, nady Hannd Sacdhs. — 12. Ent-
wurf gu einer Herbftland{daft. — 13. Lb bded Gefanges. — 14. Ales
Grofie ift von Gingelnen audgegangen. — 15. Haben audy Korpora
tionen Grofies geleiftet? — 16. Borfape fiir die Feviempeit.

Wodpentlih 4 Stunbden.

Wilhelm Tomajdyel.

3. Franyofifdhe Spradhe. Derfelbe Lehritoff wie in Kiaffe I,
auferbem Wortftellung. Regelmifige Konftruftion ded Sages. Inver-
fiou bes Subjefts, ber Objefte. — Lefe- nnd Lonverfationsiibungen. —
Wodpentlid) 3 Stunben..

Peinrid) Bourqui.

4. Geograpbie und Gefhichte. Geographie von Mittel-Euros
pa. — Gefdichte bes Mittelalters mit etugehenber %el;anblung ber ofters
reififhen Gefdidite. — Wodpentliy 4 Stunben.

Cduard Jof. Sdhwammel,
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5. Mathematif, a) Arithmetif. Gleidungen ded 2. Grades
mit efner und 2 Unbefanuten. Arithmetifhe und geometrifhe Progrefs
flonen.

b) Geometrie. Wieberholung der Goniometrie, ebene Trigonome-
trie, Stereometrie, analytijhe Geometrie ber Geraden und bed RKvetfes.

Wodpentlih 4 Stunbden.

Andreas Poejdfo.

6. Naturgeichichte. Botanif. Einer Einleitung uber die Gles
mentar - Organe ber Pflangen und ifhre Funftionen folgte bdie botanifde
Morphologie. Hievauf wurben bdie meiften Familien der Sporen- und
Sameupflangen, groftentheild unter Borgeigung lebender Eremplave, mit
Rudftdt auf bdad natirliche und bad Linué'{de Syfiem davabterifirt
und die widtigiten Reprifentanten ausfubrlih befdrieben. — Wodent-
lid 2 Stunbden. '

Qudvig Jeitteles.

7. Pbhyfif. Die veridhicdenen Arten der Bewegungderfdeinungen.
Jerlegung und 3ufammenfepung bder RKrifte. Gleidgewiditdbedingungen
ber Krdifte bet einfachen Mafdpinen. Das Penbel, die Fliehtraft, bie Kepps
lec'fhen Gefege. Die Refhre vom Tragheitdmomente. Stof fefter Ror-
per. Hydroftatit und Hydrodynamif. Aéroftatif und BVorfilhrung einiger
aérodbynamifher Grideinungen. Die Lehre vom Maguetidmms. — Wo-
dentlid) 4 Stunben.

Qarl Swobobda.

8. Chemie. Ghemie ber Metalle der alfalijhen Erben. Alumi-
nium, Alaungewinnung, Verarbeitung bed Kryolith, Chrompraparate,
Braunftein und deflen Derivate. Hittenmannijdhe Gewinnung ded Rok-
eifens, Sdymiebeifens, Stahles und Beflemermetalles; Chemie bed Bleies,
3infes, Silbers und Quediilbers. — Wodentlidh 2 Stunbden.

Audreas Lielegg.

9. Darftellende Geometrie. Wiederholung der Projeftions:
lefre. Aufgaben iiber bie gerabe Linte und die Ebene. Darftellung: ber
ebenflachigen Rorper, ifre cbenen Sdnitte, die Durdydringungen. Er-
seugung und Darftellung frummer Fladen und ifjrer ebenen Schnitte.

— Wodjentlid) 4 Stunben.
Jojef Hojdyet.

10. Freibandseichnen. Ieidhnen nad) BVorlagen und Mobellen
ber Fomplizivteften Art; Jeidnen Des menfdlidhen Steleted und der gan-
sen Figur nady vorausdgegangener Erfldrung der Proportionen bes Lér-
perd. 3eidinen von Ornamenten aller Stile. — Wodentlidy 4 Stunbden.

Oswald Waibl.
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IIi. Kiasse der Oberrealschule,
filaffenvorfaud: Karl Swoboda.

1. Neligion. RKirdengefdidhte nadh Dr. Wappler. — Wo-
dentlidh 2 Stunbden.
Qobhaun Lald)haujer.

2. Dentfdhe Spradhe. Sadlide und (iterarijhe Criirung
bed Hervorvageudften aud der beutfdien Literatur von Haller bis Gothe.
Mosart’s Lefebud) fir Obergynmafien Hl. — Ju den {dyriftlihen Arbeis
ten yourben folgende Themata gerwdhit:

1. Tanne und Maulbeerbaum — ober mit Gebuld und Jeit wird
ein Maulbeerblatt yum Seidentleid. (Dialog.) — 2. In welder Weife
hat fid bas weite Blittenalter unferer Poefie entwidelt? — 3. Die
Sdyonung gegen Thieve aud fittlidy veligiofer Pflidt. — 4. Die eblen
Metalle im Dienfte bed Menfdhen. — 5. €3 gibt Fein Guperes Jeis
dien ber Hoflihleit, weldhes nidt auf einem fittliden Grunde bderulite.
— 6. Die Lofalititen in Gothe's Hermann und Dorothea. — 7. Willft
bu, baf wir mit hinein in dbad Haud bidy bauen, laf e bir gefallen,
Stein, baf wir bid behauen. — 8. ,Warsu die Spridywdrter dienfilich
feind.” Rady Joh. Agricola. — 9. Thema nady eigener Wahl. —
10. Glieberung und Gebanfengang der Gothe'fhen Ballabe ,ber Jau-
betlefrling.” — 11. Die Refignation ift erft dann eine Tugend, wenn
alle ubrigen Tugenden erfdhopft find. (Chrie) — 12. Widptigheit der
Dampfteaft fiie Hanbel, Gewerbfleis und Gefittung. — 13. Sdhuprede
fite eine alte Dorflinde, die man fallen will. — 14. Grfldrung bed Ge-
didtes von Schiller: ,Die Theilung ber Grde.” — 45. Jft e8 vors
theilbaft, eine allgemeine Lebendregel ju feinem Wahlfprucde ju madhen?
— 16. ,Der Mann von Nop.” Eine Charafteridilberung nady Joh.
Jaf. Engel. — 17. RNedt fo, ihr Manner bed Hanbels, ber IJnbu-
firte unb ber Bilbung, bindet den fhlummernden Mars ft&tfer unb fidr-
fer undé an. —

Wodyentlidh 3 Stunben. B
Bentld “ Qofef Berger.

3. Framdfifde Spradhe. Derfelbe Lelrftoff wie in Raffe IL
Lefes und Rou»etfatiouaﬁbungm — Wodentlidy 2 Stunben.
PHeinridy Bourqui.
4. Geograpbic und Gefchidbte. Geographie und Gejchichte
bes Sfterveidhifdhen Raiferfianted. — Wodpentlid) 4 Stunben.
Conard Jof. ShHwammel.
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5. Matbematit. a) Arithmetil. Kettendride. Diophantijde
Gletdungen.

b) Geometrie. Sphirifde Trigonometrie.

Wiederholung und Erginjung ded in ber Oberrealfdiule abfoloics
ten arithmetijhen u. geometrifhen Lhrftoffes. — Wodjentlid) 2 Stunben.

_ Audread Poefdlo.

6. Naturgeidhichte. Grundyringipien der Kryftallographie, bie
Gigenfdaften ber Mineralien; bie widtigfen Mineralfpesies in Besies
fung auf ihre Hervorvagendften Eigenfdhaften, ihre dyemifde Jufammens
fepung, ihr Borfommen namentlidy in Oefterreich) und ifhre Berwendung,
RKlaffififation ber Gebirgdgefteine und Strufturverhiltniffe bderfelben; bie
wictigiten Gebirgsformationen. Cin Schitler echielt Untervidt in' 23ths
tohrproben. — Wodpentlidy 2 Stunben.

MAndread Liclegg.

7. YPhyfie. Die Lhre vom Magnetidmus. Reibungds und Beriths

rungd s @leftelyitat, Optif und Wirmelehre. — Wodjentlidy 4 Stunden.
Karl Swoboda.

8. Chemie. Organifde Chemie: Cyanverbindungen, organifde
Sauven, Weinjtein, Kicefal;, Koblenfhydrate, Rofriuder, Traubensuder,
®dprung, Alfohol, Effig; die Reife der fetten Sauven und Alfohole, BVers
feifung ; Stiditoffoafen, Farbftoffe, Gerbftoffe, atherijhe Oele und Havs
e. — Wodyentlidh 3 Stunbden. .
Andread Lelegg.

9. Darftellente Geometrie. Beriifrungdebenen an Frummen
Fladen, Durchicpnitte frummer Fiden untereinander, Belendjtunysds und
Sdattenfonfirnftionen, bdie Glemente dev Linearperfpeftive. — Wodpents

b 2 Stunbden.
: Sofef Hofdyel.
10. MafdDinenlebre und Jeichnen. Die Kreifte und ihrve
Wietungen, de Hindernifle der Bewegung, de Feftigheit der Mates
rialien. Die Mafdyinenclemente, dle Hebs, Aufjug- und Kraftmajdinen.
Dasd Jeidmen der Mafcyinentheile. Wodpentlich 4 Stunden.
Sofef Hoidyel.
11. Freibandieihnen. Jeidnen nad) der Natur; Aufnahme
ur prafiijen Durdfithrung dex Perfpeftive; fleine landidaftlide Bers
fudbe. Uebungen im Koloriren; felbjtindiged Entwerfen von Ornamens

ten. — Wodpentliy 4 Stunden,
Otwald Waibl,

4
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B. Nicht obligate Unterrichtsgegenstdnde.

1. Kalligrapbie. (Fir Schiler ber 2. und 3. Realgymnafials
Rlaffc). Uebungen in der deutfchen und englifchen Rurrentidheijt. &8 bes
theiligten fidy 58 Sdpiiler. — Wodpentlich 1 Stunbe.

Oswald BWaibl,

2. Gefang. L Adtheilung. Clementarunterricht nady Peyfd a's
Gefanglefre. Am Unterridhte nahmen 19 Schiler Antheil. — Wodjents
Hdy 1Y, Stunbde.

1L Abtheilung, befudt von 40 Ediilern. — Wodpentlid) 1 Stunbde.

I Abtheilung, befuct von 33 Edyiilern. — Wodpentlich 1 Stunbe.

Jn beiden lepteren Adtheilungen wurden Chore aus Tippmann’s
Liederbud) Nro. 3 einftudirt.

Midael Danrer,

3. Stenographie. 1. Adtheilung. Begriff, Jwed und RNugen
ber Stenographic; Crflarung bed Gabelsberger’fden Syftems. Lehs
re von ber Wortbildung, Gindibung der 3eichen und Verbindbungen an
ber Tafel und in Nadydriften, Lehre von ber Worttiryung. Einibung
burdy Lefen und Schreiben vollftandiger Aufjage. — Wodentlih 2 Stuns
ben. — 15 Edhiiler.

Il. Abtheilung. Stenographijfe Saphiryung. Uebungen im Lefen
und Sdyreiben getiirgter Aufjage. — Wodentlih 2 Stunden. — 12
Sdiiler.

1. Abtheilung, Logijhe Kiryungen. Erflarung ber Cinridtungen
fiir bie ftenogr. Aufnahme groferer Verhandlungen, dber Mafregeln fire
ble Grhaltung bder Ginbeit ded Syftems und fir dle Crtheilung des fle-
nogr. Unterrichtes. Uebungen im Nadyfchreiben FHirzerer freier Reben.
Ausfihrlichere Darlegung ber Gefdhidite und Statiftit der Stenographie.
— Wodpentlih 1 Stunbe. — 8 Schiiler.

: ' Qofef Gleid.

4. Surnen. Frei- und Ordbnungsiibungen nach Lion; Serdths
ibungen nadh Jahn-Spieh mit Rudfiht auf bdad Alter und die
Hectigleit der Turnenden. — 3 Abtheilungen ju je 2 Stunden wodyents
lid. — 150 Theiluehmer.

' Oéwald Waibl,
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V. Lehrmittel - Sammlungen.

Bon ben von der Stadtgemeinde St. Polten bereitwilligft gerwdhes
ten @elbmitteln wurben audj in diefem Jafhre bdie Lefhrmittel der AUnftalt
nidit umwefentlidy bereichert ; die von der ehemaligen unfelbftindigen Reals
{dbule vor 3 Jahren ibernommenen Lehrmittel Hingegen wurden in Folge
Auftrages des §. Landes - Aus{dbuffes suriidgeftelt.

1. Qehrmittel fiir Geographie. Nebft mehreren Feinen Atlanten
€dieba’s Genevalfarte ber dfterveichifhen Monavdyie.

2. Lehrmittel fir Phyfik. Ruhmborffiden Apparat und einige
Seisler'jhe Rohren. Bartov'jhed Nadchen. KLohlens und Jinfeylinber gur
Bunfen'jdhen Batterie. )

3. Qebrmittel fir EChemie. Cin Blastifd, ecine Glasdglode mit
Habn, ein Crficcator, ein Pifrometer, ein Schreibdiamant, Schiffchen und
Loffel von Porzellan, Kapellen von Kunodenafdre, 3 fleine Spiritusds
lampen, 2 Gprouvettenftellagen, diverfe Gladwaaren, Lorfe, KLautfdufs
fhlaude. — Die Sammlung erhielt ferner cinen Juwadyé von 30 Prds
pavaten, welde theild felbft dargeftellt, theil angefauft vourden.

Bon den Sdyitlern der Oberreal{dhule wurden Wandtafeln anges
fertigt und ywar ein Hodofen, ein Puddlingdofen, 4 folovirte Jeids
nungen, ben Beffemerprogef darftellend, und cine Gasdfabrif.

Lefrmittel fir Maturge[dyidte. An Gefdenfen erhiclt die Natura:
lienfammiung ber Anitalt:

Gine grofere Menge audgeftopfter Bogel, 3ablveiche Amyphibien unbd
Bifhe in Weingeift und eine Heine Sammlung wertvoller Infeften von
ber I. I joolog. - botan. @efelljchaft in Wien; einen {dyonen Lignit vow
Oern Heffetiel; eine Spiefente, cin weiffligeliges Rebhuhn und efnen
abnorm gefirbten Hafen vom Herrn Budpdruderei - Befiger Lovensy;
einen fedydehigen Huhnfuf, eine glatte RNatter und Alpen - Rofen von
Herrn Grafen R hevenhihllers Metfd; ein pradtooles Sdhauftid
von Turmalin, ein Stid Gurhofian und eine Mammuthehe von Sr.
Hodw. Herrn Prof. BVingeny Straffer in Melt; verfdhiedene Bogelfirfe
und Bogelflitgel vom Herrn Prof. A. Lielegg; mehrere Fifde vom
Heren JIngentenr Oppenfeim. Ferner: Cine fhone Sammliung von
Minervalien aus Karnthen, cinen Buntfpedit unbd einige Fifde von bden
Sdilern ber 2. Klaffe Koblifdret Anton und Leopold ; eine Schmets
texlingfammiung von Miliczef, Schiler der 1. Klaffe; zahlreihe {hone
Alpenpflanzen von Brinning (4 Kiafle); Eremplave ber feltenen

4«!
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DHaundratte von den Schiilern der 1. Kiaffe Kinbsd, Kirfdenho-
fer, Recdhner und Raudy; ein Stid RKalftuff und mehrere BVigel von
@jerny (3. KL); ein fdones Stid Cifenbliite von Hueber (2. KL),
mehrere Vogel und Saugethiere von Stummer (1. KL), ein Stid
@belopal von fufasd (5. 8L), 2 junge Sdarben von Lapaun (5.
R1L), cinen {douen Jahn von Rbhinocerod incisivus von Mayer (6.
R1.), cinen Dadhd von Sojfa (4. K1), ein Wildtaubenneft von S do-
ber (6.8.), cine Waldfdnepfe von Retidef (3. K1), Fifde aus ber Pbbs
von Gyrin (2. 8L); Vogel, Sypigmaunfe und Pflanzen von Blum
@. R1); Edlangen und Fifde von Glafner (3. KI.). Ferner erhielt
bie Anfalt nodh wertvolle Gaben vou folgenden Sdhiilern: RNoffet,
Bifdiusti, Salzer, Marquart, Reif, Mayer, Glafner, Cy:
vin, Gutfder, Mily, Brofenbauer, Wimmer, Grund, Sdall,
Sdhdnbaner, Sdhwary, Vobzahradsty (I. 8L); Bittner,
Roffet Allinag, Kronberger, Reiber, Shwaiger, Goidauf,
Henberger Leopold, Podl, Jaf, Niflasd (2. RL); Sduly, Hos
finger, Stip (3. RL); Pirfo, Jelinfa, Shedlbauer, Redtens
bather, Dolefdall, Koller (4 L), Hoffer (5. KL). — Gin
Theil dicfer Gefdhenfe wurde jum Ausftopfen, ein anberer um Steles
tiven verwenbet ; Giniges wurbe in Weingeift aufbewahrt, Mehreved jum
Borseigen im frifhen Jujtande beniipt.

YAngefauft wurben augerdem: ein Wiefel, ein Jiefel, ein Neft bes
Hausdrothidwainydens mit Jungen, ein Girligneft mit Ciern, ein Wilbd-
fdweintopf ; ferner Stelete vom Hedyt, vom Scill, von dber Blindichlet-
de, von ber Wanbderratte.

Herr Profeffor Jeitteles verwenbdete audh heuer feine veichen
Privat:Sammlungen beim Unterrichte.
: Kuftod : Lwbwig Jeitteles,

5. Qehrmittel fiir Geometrie: 80 Stid Eludes de dessin fiir

WMafdyinentefre.

: Kuftod: Jofef Hojdel.

- 6. Lehrmittel fir Freibandyeidnen, Die n. 5. Handeld: und Se-
werbefammer fhenfte der Anftalt die von bem £ £ Mufeum fire Lunft unbd
Subufivie in Wien Herausdgegebenen ,Umriffe antifer THongefife”. —
uperdem wurbe diefe Lefrmittel-Sammiung vermehrt burdy cine Anzahl
von (ebenden Blattern, Motiven ju Ornamenten, welde auf 12 Tafeln
grappirt alé Borlagen beniipt werben.

: 7. Biblisthek, Hir die %wltotf;ef ber QInftaIt wurben folgenbe
!Bctfe erworben s
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@) Durd) Gefdpente :

Bom §. n. 5. Landes-Ausdfduffe: bdie flenographijdhen ’Brotorollc
itber Die Berhanblungen ded Landtages.

Bon ber £. Atadbemie der Wiffenfhaften in Wien bie im Laufe beB
Jabred erfdienenen Schriften unbd pwar: Sigungsdberidhte der math. na-
turwiff. Rlafe; fontes rerum Austriacarum; Yrdjiv jur Kunbde oftm
Befdichtsquellen und der Almanadh.

Bon ber [ [ geolog. Reihdanftalt in Wien: ble Fortfepung m
Sahrbiider.

Bon ber f. I jool. botan. Gefelfdhaft: die von ihr neroffeut[icbtm
Sdriften.

Bon bder Hanveld- und Gewerbefammer in Wien: bdie BVerhande
lungen und Mittheilungen, ferner bie volfdwirtidaftliihe Statiftif von
Rieder-Oefterrcich, endlich den Bericht fiir 1864 — 1866.

Bom Gewerbevereine in €t. Polten: die Gewerbehalle. .

Bon ben Budhandlungen Teubner in Leipsig, Mever et Comp.
in Wien und Paffy et Sydy in &St. Polten einige Verlagéwerfe.. .

Durdy freundlidhe BVermittlung bed Herrn Dr. Flugel, amerit.
Konfuld in Leipsig: Statuten dex Boftoner Gefellfchaft fiir Naturge{dyichte,
ferner ben Jabresberidht 1865 und bdad Journal berfelben; Berhanbdliun-
gen Der amerif. philofoph. Gefellfhaft 1858 —1861.

BVom Heren Ranbdtagdabgeordneten Ludwig Steiner: Afdbad,
®efdidyte ber Wiener Univerfitat und den Beridyt iiber die Iaubmirtfcbafb
lide Ausftelung in Wien 1866.

Bom Heren Gutmanndthal: Kifer, Londyylien. :

Bom Heren Ingenienr Oppenheim: Friecbmanun, bie Luftveinis
gung grofer Stabte.

&) Durdy Anfauf:

Werner Gefdhidite der fath. Theologle, Dorner @efd)id;te ber
proteft. Theologie; Pfeiffer deutfhe Rlaffifer des Mittelalters (Fortf.),
Heinridh Heine's fammtl. Werfe, Notter Uphlands Leben und Didjtung,
Simrod die Cbda, Koberftein Grundeif bder National- Literatur,
Bilmar jum BVerftintnis Gothe's, K ubhn Sdhillerd Seiftedgang, Hies
de Auffage sur beutfchen Literatur, Bed Lehroud) bes Profaftils, Wateri-
alten und Didpofitionen ju Aufgaben, Lehrbudy der Poetif, Raunier
Handbudy qur Gefchichte der Literatur, Pfeiffer Germania, Men el
Qitcraturblatt; Lo bip Lehrbud der frang. Sprade, Ploep Nouvelle
Grammaire frangaise, Fovmenlehre und Syntar, Sdufter Whorters
budy ber beutfdhen und franyéf. Sprade; Scriptores historiae Auguslae,
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Polibiugs eb. Dindorf, Demofthenes eb. Dindorf, Dio Caffing
¢b. Dindorf, Sophotled Antigone eb. Tadan, Plutard eb. Ein-
tenid, Plinius ed. Detleffen, Suetoniug ed. RNoth, Baleriud eb.
Halm, Apianus ed. Beder, Juftinugd ed. Jcep, Florus ed. Halm,
Sornanbed de Gothorum origine eb. R(of; Oefterveichijche Gefdhichte
fie bag Bolf (Fortf.), Hafendhrl Oefterr. Landredit, Janfo Wallen-
ftein, Reiblinger Gefdidte von Melf, Syalay Gefdhidte Ungarng,
Sidel bie Urfunbden der Kavolinger, Baumeifter und Hevbft biftos
rifdes Quellenbudy gur alten Gefhichte, Gutfdmid Beitrage sur Ge-
fbidte bes Orients, Ginbely Lehrbud) der ally. Gefdhidite, Sybel
bift. eitfdrift; Dommerid) Bergl. Erdbefdreibung, Wigand Grund-
rif ber math. Geographie, Daniel Hanbbud) der Geograpbhie (Fortf.),
Lange Jluftr. Geographie, Berghaus bie Grde und ihre Bewobhuer
(Bortf.), Petermann geogr. Mittheilungen; Felloder Minevalogie
Potorny Minevalogie, Ko d) bad Wefentlichfte der Chiropteren, Gie-
bel Beitrage sur Ofteologle ber Nagethiere, Leunis Sdulnaturgefdhidte,
Frofdel Jeitfdrift fir RNaturgefdhidite; Sonndorfer Geometrie,
Heffe Analyt. Geom. des Raumes, BVorlefungen iiber analyt. Geom.,
Salmon Analyt. Geometrie des Raumes, Sdmitt Pringipien ber
nenern ¢b, Geom., Fiebler bie Elemente ber nenern Geometrie, Heid
Planimetrie, Wiener Ueber Bielede und Biciflade, Martud Kegel-
fdmittsfant. Pyramiden, Salmon Borlefungen ur Cinfiihrung in bie
lgebra der lin. Tvansform., Mocuif Anleitung jum Rednen, Debes
tind Borlefungen iber Jablentheorle, Schellbad Aufgabenfammiung,
Sdlomild Jeitfdrift fir Mathem. 2c.; Til{der Syftem ber tedhn.
Perfpeftive, Redtenbader Mafdinendbau, Mayer Lebrbudy ber aros
nom. Projeftionslehre, Trofdel Ieitfdrift fiir ben Seidenunterridt,
Mittheilungen des ofterr. Mufeums, Fint KLonftruftion der Mafdinen-
theile, Marin Mafdsinenlehre, Burg Majdinenlehre; Holgmann
Medpanijde Warmetheorie, Subic POhyfif fiic Obergymn.,, Kirdhhoff
Unterfudungen diber bad Sonnenfpeftrum, Poggendorf Annalen der
Poyfit, Dingler polytedhn. Journal, Lielegg Speftralanalyfe, Ne§-
Ter Der Wein, NRammeldberg Grundrif ber unorg. Chemie, Gra-
ham-Otto Chemie (Fortf.), Liebig Annalen, Frefeniusd Jeitfdhrift
fiir Chemie, Fraas Gefdidte bed Laudbaued; Bluntfd (i Gefdichte
bes Staatdredstes, Pauly Realencyflopidie, Beer und Hodegger
bie Fortjchritte bes Unterrichtowefens, Helfert die ofterr. BVolffcdhule,
Wagner Hellag, Lamypert Charafterbilder, G o[ Gotterfagen, Ro-
reny bie Bobenfulturverh. Oefterreichs, Wiedner Einleitung in bie
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tedinifche Mifrosfopte, Bad Studien und Lefefriichte, Pif [{ng Gefnd-
beitslefire, Engelhorn illufir. Bolfsbider, Bogl deutfde Sefdichten,
Keppler's Leben und Wirfen, Wipleben Wellington, Gifefe Stein,
Stolterfoth Rheingau, £orber Jugendidriften, Hoffmann Bilber
aud ber Natur, die Anfiedler im Weften, Jugendfreund, Kriegsbilder,
Biiffeljager, Berlep(d bie Alpen, Hartwig der hohe Norden, Bt o d-
baud Cony. - Lerifon (Fertf.), Seitfdrift fiix Symnafien, bhiftori{dh - po-
fitifhe Blatter, bad Ausdland.

Die Direftion entfpridhit efner angemefmen Pflicht, wenn fie allen
Woblthatern der Anftalt, weldpe die Lehrmittel - Sammlungen bdurch Ges
fchente beveicherten, den herslidhften Dant fagt. Cin Gleiches gilt von allen
jenen Godnnern unferer Jugend, welde unfere Stubievenden audy burdh
Gewdhrung von Freitijchen 2c. unterftipten. Wie in den friiheven Jafh-
ren madten aud) Heuer die Spenden ber Herren Matthind Saljer,
Papicefabrifanten in Stattersborf, und Jofef Werner, Privat. in St
Polten, e8 moglid, baf arme Schiller fowol der Realfhule ald auch
ber Gewerbefdhule mit ben erforderlihen Schreibs und Jeichenrequifiten
verfefen werben fonnten. Mit den fdhon vorhanbemen und einigen néw
angefhafften Scdulbidern fonnten ibrigens 43 Stubievende betheibt
erben. 4

»
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VII. Verzeichnis der Schiler,

welde am Enbe bes Schuljahres 186°, um Auffteigen in die hihere
Rlaffe veif erflart wurben.

Realgymnasium, L Klasse A. 34 Schiler.

@in 3eugnis ber 1, Klafle mit Borsug erhielten:

1, Karf Jecymieniowsti. 4. Frany Partel,
2. Adotf Alina. 5, Otto Eybner.
3. Ferdinand Milicyel. 6. Riebmund Hofer.

Gin Jeugnis bder 1. Klafle elielten:

7. Edmund Lange, 12. Anton Griefler. 17. Jgnay Waltenberger.
8. Seopold Brofenbauer. 13. Heinrich Haufer. 18. Karl Brinning.

9. Karl Fiirft. 14. Ludtoig Jmbery. 19. Karl Gutfdyer. ‘
10. Rubolf Hifinger. 15. Frany Knorr. 20. Gbuard Gotsbadber.
11. Sobann Kornberr. 16, Otto Cyrin.

3ur Nadyprifung werben gugelaffen:

U. Frany Bieberhofer (Arithmetit). 24, Kar{ Antonino (Latein).
22. Suliug v. Fuds (Latein). 25. 3gnay Gutfdyer (Geograbbie).
23. Sofef Grund (Latein). 26. Lambert Koppenfteiner (Sesgraphie).

Realgymnasium, I. B. 33 Schiler.

@in 3engnis ber 1. Klaffe mit Borjug erhielten:

1. Framy Sdhdnn. 4. Adolf fgobgalmbéﬂ).
2. Gtuard Dolefdhall. 5. Anton Lechner.
3. Auguft Pleninger.

Gin Jengnis der 1. Klafle erhielten:

6. Johann Matern. 13. Anton Wimmer, 20. Aloi8 Sdymid.

7. Gmanuel Noffet. 14. Deiuridy Saljer, 21. Alerander Werba.
8. Frany Cdyilg. 15. Jobhann J4r. 22. Karl Reif.

9. Ant. Schneiderlechner. 16 Karl Jifchingti. 23. Gugelbert Randy.
10. Abdolf Pfandler. 17. Kar{ Relinta. 24, Jofel Mayer.
11, Jofef Spiger. 18. Frany Mify. 25. Phifipy Sdall.
12. Karl Stummer. 19. Frany Nagl. -

3ur RNadpriifung werben jugelafien:

26. Sofef Scddnbauer 27. Sohann Werner 28. Jofet Sdywary
(Ratein). (AUrithmetit), (Seometrie).

Realgymnasium, II. Klasse. 61 Schiler.
Gin Seugnis ber 1. Klafle mit Borzug erhielten:

1. Sambert Hofer. 6. Anton Huber.
2. Gft Podl. 7. Emil Deixler.
3. loig Gruber. 8. Anton Langgafner.
4. frany Artner, 9. Leopold Preiurerch.

8. Sobann Legerer. *) 10. Karl Sdywaiger.

Anmerfung, Die mit * begeidineten Shiiler twaven Privatiften.



@n Seugnis ber 1, Rafle erbielten :

11. Adalbert Budberger.
12. Friedridh Kroif.
13. Jgnay Raudy.

14. Auton BVauer. *
15. %eopolb:w?imii”;
16. Frany Konigsberger.
17 Jofef Cyrin.

18. Karl Leciner.

19. Hubert Weber.

20. Aloid Gitberbauer.
21. Anton Koblifdhet,

22. Fran; Reiter.

23. Kart Berger.

24. Matthdus Hoyer.
25. Fromy May.

26. Anton Vébm. °
29. Frany Mertl. °
28. Peinridy Fribwirth.
29. Jofef Nitlas,

30. Ludmig Figlhuber.
31. Anton Markofer.
32. Frany Mayer.

33.
34.
38.
36.
37.
388.
39.
40.
41

42,

Jobann Vlum.
Qana; Senft.

Nofei Domberger. -
Qobann Reitbauer.
Ferdinand Schreitter.
RKarl [4¢.

feo Noffef.

Leopeld Tifdyer. *
Gomund Refdh.
Moriy v. Wobh(farth.

3ur Radypriifung werben jugelafien :

48. Reopold RKoblifdyet (Avithmetit).

44. Albert Ruyet (Ratein).

45, Bingeny Hofinger (Ratein).
46. Jofef Bdhm (Seometrie).

48. Rudolf Pittner (Deutfch).

49. Frany Guth (Avithmetit).

47. Sudioig Hueber (Arithmetit).

50. Frany Arnberger (Arithmetit).
51. Jofef Goidaur (Naturgefchichte).

Realgymnasium, Ill. Klasse. 33 Schdler.
Gin 3eugnis ber 1. Klafie mit Borzug erbielten :

1. Hugo Anbdrés.
2. Jofef Unfried.

3. Alfred v. Urbaniply.
&, Karl Settel.

Gin 3eugnis ber 1. Klaffe erbiclten:

5. Frany Prey.

6. Yeopold Henninger.
7. Framy Glafner.

8. Jfidbor @peifer.

9. Sobann Mofdyner.
10. Fofef Mif.

11, Ferdinand Bifinger.
12. Seopold Nagl.

13. Qudivig Cyecpetla.
14. Jobann Hobet.
15. Frany Paulner.
16. David Schul;.

17. $rany Ulain.

18. Midhael Helmreich.
19, Ludwig Hifinger.
20. Sobann Bauer.

21. Jofef Ho(;L.

22. Jefef Wotfgang.

23. Adolf Gybuer.

24. Gduard Maier.

28. Heinricdy Rofenftetter.
26. Jofef Doppler.

27. RKarl Stif.

3ur Nadypritfung werben jugelafien :

28. Jobann Kutrowag (Arithmetit).

29. Moriy Senft (Avithmetif).

Anmerfung. Die Schiiler Frany Crerny, Jofef Pilber und Jobann Stelyer blie-
ben: Kranfheiten halber ungepriift,

Oberrealschule, 1. Klasgse. 23 Schiler.
Gin Jeugnis ber 1. RKlafle mit Borsng erhielten:

1. Anton Freiftdtter.
2. Hugo Jelinta.

3. Grnft Dolefdyall.
4. Rar( Beer.

Gin Seugnis ber 1. Klafle erhielten :

5. Suliug Sdimuper.
8. Ludwig Vrinning.
7. Friedr. Redtenbadyer.
8. Karl Sdyedlbauer.
9. Aloid Softa.

10. Rudig Scymid.
11. Rudotf Girtler.
12. Karl Werner,
13. Frany Pirto.
14, Jofef Battringer.

15, Sofef BVauer.

16. Frany Vausioeg.
17. Satob Budtwig.
18. Karl Jotter.

19. Gtefan Solfer.
20. Profper Wefener.
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B Radyprifung werben jugelaffen:
21. Karl Bernay (Mathematit), 22. Friedridy Groll (Dentfdh).
Oberrealschule, II. Klasse. 16 Schiler.
Gin Jeugnis ber 1. Klaffe mit Borgug evhielten :
1. Alois Budhner. 4. Frany Hoffer.
2. Frany Kapoun. 5. Bingeny Magerl.
3. Peinrich Afdjenbrenner. 6. Rudolf Haller.

Gin eugnis ber 1. Klafle cxfielten:

7. Gifvefter Priny. 12. Yuquft Bauer.

8. Gmerih Tomifdyta.  13. Wilhelm Pring.
9. Ado v. Cyeli. 14. Karl Gaba.
10. Hermann Lufas. 15. Karl Neidlinger.
11. Sobaun Sdveiger.  16. Jobann Prudner.

Oberrealschule, IIl. Klasge. 7 Schiller.

Gin 3eugnid ber 1. KUaffe mit Borgug erhielt:
1. Qeitidy Albert.

Gin Jeugnié ber 1. Klaffe erfielten:

2. Seopold Fobringer. 5. David Koditfchel.
3. Thomasd Kaifer. 6. Frany Sdyober.
4. Alois Leinwatbher,

Anmerfung. Der Etudierende Raimund Mayr bliehb twegen lange andauernder
SKvantbeit ungepriift.

———

VIIL Die Gewerbeschule.

MWas im vorigen Jahresberidite in Betveff bdiefes Infiitutes ge-
fagt wurbe, gilt aud) von bem eben abgelaufenen Jahre. Die Gewerbes
fdyule war im BVerhaltnis ju ber Gefammtzahl ber Lefrjungen in unferer
©Stabt vou einer nur feinen Amyahl (45) befudt, eine betritbende GEr-
fcbeinung, bie befanntlidy nidit von ben Lehrjungen allein verfdyulbet
wird. Diefe haben fid vielmehr im Gangen mit vedit regem Intereffe
an bem Unterrichte betheiliget.

: Der Unterridht wurbe an ben Bormittagen ber Sonutage von
9—12 Upr, Montag abends von 7 — 9 Uhr und Donnerfiag abends
von 7—8 Ubr nadh folgenbem Lefrplane ertheilt:

Neligion. Die 10 Gebote Gottes und die 5 Gebote ber Rirdye.
Fir bie Lefrjungen beiber Abtheilungen wodentlid !, Stunbde.

Johaun Kaldhaufer.
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Dentidhe Spradhe. 1. Abtheilung. Inncre und augere Ein-
riditung ber Briefe. Mimbdlice und fdriftliche Einbung von Gefdhafts-
auffagen. Uebungen im Recdhtidhreiben. — Wodpentlih 1 Stunbe,

Il Abtheilung. Fortfegung ded in ber 1. Abtheilung behanbelten
Lefrftoffes burd) Ciniibung {dwierigerer Gefhaftsauffape. Uebungen im
Sdreiben ber Frembwoirter. — Wodentlih 1 Stunbe.

Jofef Berger.

Avitbmeti€. 1. Adtheilung. Crflarung bes Jahlenfyems. Tie
vier Grunboperationen in gangen und gebrodhenen 3ablen. — Wodents

lid 1 Stunbe.
Audreas Poefdlo.
IL Abtheilung. Die Regelbetri und Jindrechnung, wailfde Prats
tif, Theilregel. — Wodentlih) 1 Stunbe.
Karl Swoboba.
Raturlebre. I Abtheilung. Die aligemeinen Gigenfdhaften ber
Korper, exflart burdy leichtfaplidhe Crperimente. Die Lehre vom Gleidy-
gewidite undb von ber Bewegung, bad Krafteparallelogramm, einfache
Nafdyinen. — Wodpentlidh 1 Stunbde.
Anudreas Lielegg.
Geometrifdhes Beidnen. (Beide Abtheilungen gemeinfdaft:
ig). Die widtigiten Grunbdlehren ber Geometrie. Flachenbevednung
nady ber bei ben Baugewerben gebraudylichen Methobe. Rawminpaltsbe-
redhnungen von Mauern . Cinfacde geometr. Konfruttionen, Kopiven
baugewerblider Borlagen. — Wodpentlid) 2 Stunbden.
. Qofef Hofdel.
oreibandieidhnen. (Beide Abtheilungen gemeinfdaftlich). i
nien, Winfel, Drelede, Bierede, Polygone, Rreis, Ellipfe. — Gefdyroun-
gene Linfen jur Bilbung ber Hand, einfade Ornamente. Cntiviirfe su
®cldnbern, Gittern 2. Jeidnen von Ornamenten nady Mobellen. —
Wodentlid) 2 Stunben.
Oswald Waibl,
RKalligrapbie. (Beide Abtheilungen gemeinfhaftlich). Die beut:

fde unb englifhe Sucrrentfdrift. — Wodentlih !/, Stunbe.
Oswald Waibl.
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IX. Aufhahme der Schiler.

Die Aufnahme der Schitler fiir bad Schuljabhr 1867/, finbet vom
26. September bis 1. Oftober in ber Direftionsfanylei ftatt.

Die Anftalt, welde mit Oftober 1867 volftindig wird, wird nun
beftefien aud 4 Realgymnafialflafen und aud 3 Oberrealflaffen.

Sdiler, welde in die 1. Klaffe ber Anftalt aufgenommen wer-
ben wollen, muffen wenigitend 9 Jahre alt fein und fidh mit einem
Jeugniffe diber bie abgelegte Pritfung aud ben Gegenftinden ber 4.
Haupt{dulflaffe ausweifen.

Sun ber 2, 3. und 4. RAaffe dbes Realgymnafiums fonnen Sdhi-
fer Aufnahme finben, welde die 1., 2. ober 3. Kiaffe eined Realgyms
nafiums ober Gymnafiums mit gutem Erfolge beftanden Haben.

Stubierende, welde in eine ber Obervealflaffen einjutveten wims
fden und bisher aud) nicht der Anftalt angehorten, Haben fid mit bem
Jeugnifie bes lepten Semefters ju verfehen. In bie 1. Klaffe der Obers
real{chule fonnen foldye 3oglinge aufgenommen werdben, welde eine dHrei-
flaflige Unterrealfdyule ober ein Realgymnafium ober ein Untergymna-
jtum abfolvirt Haben.

Audy jene Stubievende, weldpe fdhon im abgelaufenen Jahre der
Anftalt angehorten und entweder in einen Hoheren Sabrgang auffteigen
ober eine Rlaffe wicderholen wollen, find verpflicitet, fih innerhald ber
angegebenen Frift bet der Direftion angumelden.

Jeder Sdhitler BHat eine Aufnafhmagebithr von 1 fl. su entridhten.
Das Sdyulgeld betrigt fabrlidh 10 fl. Gefuche um ganylide ober Halbe
Befreiung von der Cntriditung bedfelben find an bden §. n. 5. Lanbess
Ausdfdup au ridten und mit dem Armutdzeugnifie fo wie bem Scul-
seugniffe ded lepten Jahres verfehen bei ber Direftion ber Oberreal{dule
bis langftend 15. Oftober einjureichen.

Jm abrigen ift die Direftion germe beveit, anf minbdlide ober
jdriftlice Anfragen, die Schule betreffend, den Herren Eltern . Ands
funft su geben.




	Front Cover
	Weber einige seltene und wenig bekannte Sänge- ...
	1. ...
	der Erstarrung der Muskeln daher nicht mehr genügend auseinander zie- ...
	Die Schneiden der unteren Vorderzähne stehen in der Richtung ...
	Prerau ...
	lichten Wangengegend scharf ab und erhöhen die Lebendigkeit des Aus- ...
	tes in meiner etwas beschränkten Wohnung kein von meinem Zimmer ...
	Birk- und Auer - Huhne und anderen verwandten Thieren auch ...
	Schwanzlänge (bis zur Afteröffnung) 1" ...
	Schulnachrichten ...
	Klassifikation ...



